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Keine Erſatzanſprüche beie
Sonnabend, den 28. September 1940

Block der 250 Millionen
Ein Militärbündnis der drei mächtigſten 5tgaten der Erde
Grundlagen gerechter Weltordnung gelegt Feierlicher
Stagksalt in der Reichskanzlei in Gegenwart des Führers

Ereignis von größter Tragweite
Berlin, 27. Sepk. Am Freitag wurde im Großen Saal der Neuen Reichskanzlei zwiſchen Deufſch-

land, Jtalien und Japan ein Dreimächkepakt unkerzeichnekt. In Anweſenheit des Führers fand im
Anſchluß an die Ankerzeichnung ein feierlicher 5kagksakk ſtalk, dem die Mitglieder der Königlich Jtalieniſchen
und der Kaiſerlich Japaniſchen Boſſchaſten, zahlreiche Reichsminiſter und Reichsleiter ſowie Vetlteter det Wehr-

macht und der in und gusländiſchen Preſſe beiwohnken. Die UAnkerzeichnung des Paktes nahm für die Reichs
regierung der KReichsminiſter des Auswärligen von Ribbenkrop, für die Königlich- Jtalieniſche Regierung der
Königlich-Jtalieniſche Miniſter des Aeußeren Graf Cigno und für die Kaiſerlich-Japaniſche Regierung der Kaiſer
lich-Japaniſche Bokſchafter in Berlin Kuruſn vor.

der feierliche Skaaksakt
Berlin, 27. Sept. Der große

Empfangsſaal in der Neuen Reichskanzlei,
in dem die Unterzeichnung des Drei-
mächtepaktes von Berlin und im Anſchluß
daran ein feierlicher Staatsakt in An
weſenheit des Führers vor ſich ging,
hatte des äußeren Schmuckes nicht be
durft. Der hohe lichte Raum mit den
hellen Farben und den großen Berg
kriſtall-Lüſtern war ein prächtiger Rah
men für das Ereignis weltpolitiſcher Be
deutung.

An der Stirnfront ſtand ein großer Tiſch
mit Schreibzeugen und einem Mikrophon.
Kurz vor 13 Uhr trafen die Teilnehmer an
dem feierlichen Staatsakt in der Reichs
kanzlei ein. Punkt 18 Uhr werden die Saal-
türen geöffnet. Der Reichsminiſter des
Auswärtigen von Ribbentrop betrittmit dem italieniſchen Außenminiſter Graf
Ciano und dem japaniſchen Botſchafter
in Berlin, Kuruſu, den Empfangs
ſaal, vegleitet von Staatsſekretär Frei
herrn von Weizſäcker, dem italieni
ſchen Botſchafter Dino Alfieri und dem
deutſchen Botſchafter in Rom von Macken
ſen. Reichsaußenminiſter von Ribbentrop
begrüßte die Teilnehmer und hieß insbeſon
dere den hohen italieniſchen Gaſt und den
japaniſchen Botſchafter willkommen. An
ſchließend gab er dem Geſandten Schmidt das
Wort zur Verleſung des Abkommens. Dar
auf wurde der Text des Abkommens auch
in italieniſcher und japaniſcher Sprache ver
leſen.

Nach der Unterzeichnung drückten ſich die
Vertreter der drei Großmächte, die das
Vertragswerk unterzeichnet hatten, in herz
licher Verbundenheit die Hände. Unmittel
bar darauf wurde das Eintreffen des
Führers angekündigt. Während ſich die
Teilnehmer von den Plätzen erhoben hatten,
wurde der Führer, der von ſeinem perſön
lichen und militäriſchen Adjutanten begleitet
war, mit dem deutſchen Gruß empfangen.

Dann nahm Reichsminiſter von Ribben
trop. das Wort zur Abgabe der deutſchen Er
klärung, die mit atemloſer Spannung auf
genommen wurde. Für das Königreich Jta
lien gab der italieniſche Miniſter des Aeuße
ren Graf Ciano eine Erklärung in italieniſcher, für das Kaiſerreich Japan der
japaniſche Botſchafter Kuruſu eine ſolche in
iapaniſcher Sprache ab.

Aufn.: Preſſe Hoffmann, Zander
Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop spricht

Aufn.: Preſſe Hoffmann, Zander
Das Abkommen Deutschland-Itaſten- Japan wird unterzeichnet

Der italienische Außenminister Graf Ciano, der Minister des Auswärtigen v. Ribbentrop und der
japanische Botschafter Kurusu unterzeichnen das gemeinsame Abkommen in der Reichekanezlei

Endziel Weltfriede
gmk. Halle, 28. September.

Die Achſenmächte haben nie einen Zwei-
fel darüber gelaſſen, daß die zwiſchen dem
Duce und dem Reichsaußenminiſter in Rom
geführten Geſpräche Auftakt zu einer neuen
politiſchen und diplomatiſchen Aktivität der
beiden großen verbündeten Völker geweſen
ſind. Die Preſſe der beiden Staaten hatte
klar zum Ausdruck gebracht, daß das briten
freie Europa und das aus den engliſchen
Feſſeln befreite Afrika nach dem Endſieg
jene Neuordnung durch die Achſe erfahren
würden, die endlich beiden Kontinenten
Ruhe und Sicherheit verbürgt. Schneller
als es England lieb ſein wird, i nun den
Worten von Rom die Tat gefolgt. Was
geſtern in Berlin geſchehen iſt. geht davei
weit über das hinaus, was Churchill ge
ahnt haben mag: geſchloſſen wurde von
Deutſchland, Jtalien und Japan ein Mili-
tärbündnis, durch das ſich ein Block von
250 Millionen Menſchen das Gelöbnis gibt,
Seite an Seite zuſammenzuſtehen und ſich
mit allen politiſchen, wirtſchaftlichen und
militäriſchen Mitteln gegenſeitig zu unter
ſtützen, bis als Endziel der Welt
friede erreicht iſt. Verpflichtet haben ſich
damit drei junge aufſtrebende Nationen zu
einem Bündnis, das für die Neuaufteilung
der Welt von allergrößter politiſcher Trag
weite ſein wird. Denn es geht ja hier nicht
ſo ſehr um den gegenwärtigen Konflikt, ſon
dern darum, ſeine Ausbreitung, die von
England noch immer ins Auge gefaßt wird,
zu verhindern, und damit um Dinge. die erſt
in der Zukunft eine Rolle ſpielen ſollten.

Es iſt das große Glück des deutſchen Vol
kes, an ſeiner Spitze einen Führer zu haben,
der als Feldherr wie als Staatsmann den
Dingen ihren Lauf gebietet. Und es iſt ſicher
der größte Fehler Churchills, der ſich dieſen
Kampf als eine Neuauflage des Welt
krieges gedacht hat, geweſen, daß er dieſe
Einheit von politiſchem und militäriſchem
Führertum nicht rechtzeitig ja vielleicht
nie erkennt. So glaubt er noch jetzt, daß
das nativnalſozialiſtiſche Deutſchland ebenſo
wie das wilhelminiſche in den Maſſenſchlach-
ten zwar Sieger bleibe, aber es nicht ver
ſtehen würde, den Kampf auch politiſch aus
zuwerten. So überſehen die Engländer, daß
dieſer Kampf um die Neuformung der Welt

in Wahrheit von Anbeginn als ein poli
tiſcher geführt wird, zu deſſen Höhe-
punkt der Abſchluß des Dreimächte-Paktes
gerechnet werden muß.

Jn den politiſchen und diplomatiſchen
Kampf gegen die internationale Ver
ſchwörung haben die drei Mächte Deutſch
land, Jtalien und Japan ihren Pakt hinein
geſtellt. 250 Millionen Menſchen
ſtehen nunmehr in einer Front. nicht. um
anzugreifen und die von England nur zu
gern dieſen drei Staaten unterſchobenen
Weltmachtgelüſte zu befriedigen, ſondern

wie Graf Ciano geſtern ſagte alsSchutz wall, an dem jeder Verſuch, den
Brand weiter um ſich greifen zu laſſen,
ſcheitern wird. Dieſe drei jungen Nationen
wollen Arbeit für ihre Söhne und Raum
für ihre Völker. Sie ſind entſchloſſen den
Neuaufbau unter allen Umſtänden zu Ende zu
führen, die Reviſion die, wie von Ribben-
trop erklärte, durch dieſen von Deutſchland
nicht gewollten Kampf gegen England nicht
etwa verhindert, ſondern nur beſchleunigt
wird. Der ſich dieſen Forderungen entgegen
ſtellenden Klique plutokratiſcher Kriegshetzer
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haben deshalb die drei Mächte ihre jetzt e
ſchaffene Jntereſſenvertretung entgegen
geſtellt. Deutſchland und Italien nehmen in
Europa, Japan im großaſiatiſchen Raum die
Führung bei der Neuorönung in die Hand.
Die beiden europäiſchen Nationen erkennen
Japans führende Rolle in Oſtaſien, Japan
die dominierende Rolle Deutſchlands und
Jtaliens in Europa an. Sie treten fürein
ander ein, um jede unnötige Ausdehnung
des Konfliktes zu verhindern, an dem
natürlich England jetzt beſonders gelegen iſt.
Ein Jahr Krieg liegt hinter uns, und ſchon
treffen die Achſenmächte zuſammen mit
Japan alle Maßnahmen zur Löſung der
jenigen Fragen, die bei dem Endſieg an ſie
herantreten. Sie tun das, ohne England,
Frankreich und Amerika um ihren Rat oder
ihre Stellungnahme gefragt zu haben. Man
muß ſich einen Augenblick der politiſchen
Konſtellation von vor einem Jahr erinnern,
und der Rollen, die damals dieſe Staaten
im diplomatiſchen Spiel ſpielten, um die
Größe dieſes neuen Paktes ganz zu ermeſſen.
Der einzige Staat, deſſen Name im Drei-
mächtepakt genannt wird, iſt Sowjet
rußland. Jn Moskau wiſſen die führen
den Männer ſehr genau, daß dieſer Pakt
nun nicht gegen die Sowjetunion ge
richtet iſt. Jm Gegenteill Der deutſch
ruſſiſche Nichtangriffsvertrag ſtand am An
fang der großen Auseinanderſetzung mit
England, die freundſchaftlichen Beziehungen
ſind zwiſchen den beiden Ländern im Laufe
der letzten zwölf Monate immer enger ge
worden, Italien und vor allem Japan haben
ſich weiteſtgehend mit Rußland verſtändigt.
Es gibt zwiſchen Deutſchland, Jtalien und
Japan auf der einen Seite und Sowjet-
rußland auf der anderen keinerlei Konflikt
ſtoffe, vielmehr iſt es gerade Rußland ge
weſen, das ſich in dem augenblicklichen
Kampf gegen die britiſchen Plutokraten
immer wieder den deutſchen Standpunkt zu
eigen gemacht hat und in ſcharfen Stellung
nahmen den britiſchen Machtanſprüchen ent
gegengetreten iſt.

England hat ſeine Vaſallen mit der Be
gründung gegen Deutſchland in den Krieg
gehetzt, Deutſchland wolle eine Weltherr-
ſchaft aufrichten, gegen die jeder einzelne
Staat ſich aufzulehnen auf Grund der demo
kratiſchen Idee von der Freiheit der
Nationen verpflichtet ſei. Den Kriegshetzern
an der Themſe und auch jenſeits des Ozeans
erteilt dieſer Vertrag eine bemerkenswerte
Lektion. England hat einmal ein Weltreich errichtet und gerade auch in Oſtaſien,
das heißt alſo dort, wo Deutſchland und Jta
lien den Japanern die Neuordnung über
laſſen wird, Stützpunkte errichtet und Kolo-
nien zu gründen verſucht. Deutſchland
(und ebenſo Jtalien) denkt nicht daran, jetzt
ein Weltreich zu errichten, das nun an Eng
Iands Statt über Hunderte und aber Hun
derte von Millionen Menſchen gebietet, deren
Länder ausſaugt und, wie es die Briten an
der Themſe taten, dann an Elbe und Spree
die Reichtümer in den Händen einiger
weniger zuſammenraffen läßt. n Oſtaſien
ſoll die gelbe Raſſesdte Neu ordnung ſelbſt ein

in Europa tun dasdie Hand nehmen,
Deutſchland und Jtalien.

England hat jetzt keine andere Wahl
mehr, als dieſe Tatſachen anzuerkennen.
Aus ſeinen Trümmeérn heraus
wächſt die neue Weltordnung. Es
nützt England nichts, wenn es durch
irgendwelche Manöver irgendwo auf der
Welt einen neuen Bundesgenoſſen finden
ſollte, der an ſeiner Stelle irgend woanders
den Krieg fortſetzt, wenn der Kampf auf den
britiſchen Jnſeln nicht mehr möglich iſt.
Hier ſteht nun das neue Militärbündnis
wie ein Damokles-Schwert über den Kriegs
hetzern diesſeits und fenſeits des Ozeans,
die bald erkennen werden, daß an der Auf
richtung des Weltfriedens Kräfte arbeiten,
die ihnen haushoch überlegen ſind. Nicht
nur mit ihren militäriſchen Machtmitteln
und in ihrem militäriſchen Führertum, ſon
von auch in der Kraft ihres politiſchen
Willens.

e

Großkreuz des Ordens
vom Deulſchen Adler

Berlin, 27. Sept. Der Führer hat dem
japaniſchen Außenminiſter Yoſuke Mat
ſuvka und dem japaniſchen Botſchafter in
Berlin, Saburo Kuruſu, anläßlich der
Unterzeichnung des Dreimächtepaktes zwi
ſchen Deutſchland, Jtalien und Japan das
Großkreuz des Ordens vom Deutſchen Adler verliehen.

Neue Träger des Kikterkreuzes
Berlin, 27. Sept. Der Führer und

Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht hat
auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers des
Heeres, Generalfeldmarſchall v. Brauchitſch,
das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an
folgende Offiziere und Unteroffiziere ver
liehen:
„Oberleutnant Beck-Broichſitter,
Chef einer Panzerjägerkompanie;
Oberfeldwebel Pongratz, Zugführerin einem Jnfanterieregiment;

Oberfeldwebel Hindelang, Zugführer in einer Panzerjägerkompanie eines
Jnfanterieregimentes;
Feldwebel Jürgens,

einem Jnfanterieregiment;
Unteroffizier Hein, Zugführer in einem

Jnfanterieregiment.

Dr. Goebbels ſpricht zur Jugend
Berlin, 27. Sept. Am kommenden Sonn

kag wird die neue Spielzeit der Jugend
filmſtunden durch den Reichsjugendführer
Axmann eröffnet. Im Rahmen dieſer
feſtlichen Vorſtellung ſpricht Reichsminiſter
Dr. Goebbels zur Jugend. Die Veran
ſtaltung im Berliner Ufa-Palaſt am Zov
beginnt nicht, wie urſprünglich vekanntge
geben, um 9.80 Uhr, ſondern um 10.50 Uhr.

Zugführer in

Telegramme zwiſchen den 5laatsmännern
Ereignis von grundlegender Bedeutung für die zukünfti gen Geſchicke der Welt

„Berlin, 27. Sept. Aus Anlaß der
Unterzeichnung des Dreierpaktes zwiſchen
Deutſchland, Jtalien und Japan fand fol
gender Telegrammaustauſch ſtatt.

Der Führer an Seine Majeſtät
den König von Italien undAlbanien, Kaiſer von Aethivpien:

Eure Majeſtät bitte ich, in dieſer Stunde,
in der Jtalien, Deutſchland und Japan
ihrer Verbundenheit durch den Abſchluß
des Dreimächtepaktes einen neuen welt

umſpannenden Ausdruck gegeben haben,
meine herzlichſten Wünſche für das Wohl
ergehen Ew. Majeſtät und das Glück und
das Gedeihen des italieniſchen Volkes ent
gegenzunehmen.

gez. Adolf Hitler.“
Der italieniſche Regierungschef

Muſſolini an den japaniſchen Mi
niſterpräſidenten Konoye:

„Die Unterzeichnung des Paktes, der
die Kräfte unſerer Länder für die gleiche

Die Wiederherſtellung des Friedens
eine dringende Kokwendigkeit

Bekanntgabe des Dreierpakles in Japan KRichtungweiſender
Aufruf des Miniſterpräſidenten an das ſapaniſche Volk

Tokio, 27. Sept. Der Sprecher des Außenamtes gab offiziell die Unter
zeichnung des Dreierpaktes bekannt. Sofort nach Bekanntwerden des Pakt
abſchluſſes empfing der deutſche Botſchafter führende Perſönlichkeiten der Preſſe. An
ſchließend fuhren der deutſche und der italieniſche Botſchafter gemeinſam zu Außen

miniſter Matſuoka, und von dort zur Wohnung des Miniſterpräſidenten, wo gegen
ſeitige Glückwünſche ausgetauſcht wurden.

Die Nachricht von dem Vertragsabſchluß erfolgte kurz nach Bekanntwerden in
einer Sondermeldung des Rundfunks, ſo daß die geſamte japaniſche Bevölkerung ſchon
kurze Zeit ſpäter Kenntnis erhielt.

Premierminiſter Konoye richtete an das japaniſche Volk einen Aufruf, der
beſagt, daß anläßlich des Dreiervertrages ein kaiſerlicher Erlaß herausgegeben wurde,
der klar die Ziele des japaniſchen Empire herausſtelle und den Weg für die Nation
zeige.

„Die Aufrechterhaltung des Weltfriedens und die Gewährleiſtung der Stabilität
Oſtaſiens“, ſo heißt es in dem Aufruf, „iſt die unveränderliche nationale Politik Ja
pans, verwurzelt in den Prinzipien, auf denen der japaniſche Staat aufgebaut iſt. Seit
Ausbruch des Krieges in Europa wurden Konflikte und Verwirrung über die Welt
ausgebgeitet. Es iſt eine dringende Notwendigkeit, Maßnahmen für eine Been die
gung der Störungen und für Wiederherſtellung des Friedens zu
ergreifen. Deutſchland und Italien beſitzen ebenſo wie das japaniſche Reich gleiche
Jdeale und Jnſpirationen.
ihnen fü

Japan, das mit dieſen Mächten zuſammengeht, hat mit
Herſtellung einer neuen Ordnung in den betreffenden Gebieten und für

Wiederherſtellung des Weltfriedens dieſen Dreierpakt abgeſchloſſen. Für unſere Nation
iſt die Zeit gekommen, mit friſchem Entſchluß die Neuordnung Großaſiens durch
zuführen“.

Der Aufruf ſchließt mit den Worten: „Vereinigt eure Herzen, überwindet jede
Schwierigkeit und helft damit dem Werk unſeres Souverains.“

Der Bericht des OK M n
London erneut bombardiert

Das Spikfire-Flugzeugwerk mit ſchweren Bomben eingedeckt

Berlin, 27. Sept. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Stärkere Kräfte der Luftwaffe griffen
geſtern wiederum militäriſche und kriegs
wichtige Ziele in Süd und Mittelenglandan. n Laufe des Tages haben Verbände
des V. Fliegerkorps das Spitfire-Montagewerk Woolſton bei
Sonthampton mit Bomben eingedeckt und durch Volltreffer in
allen und anderen Fabrikanlagen ſchwere
erſtörungen erzielt.
Jn anderen Rüſtungswerken Mittel

englands entſtanden heftige Exploſionen und
anhaltende Großbrände. Auch die Hafen
nnd Gaswerke von Sonthampton
erlitten durch Bombentreffer ſchwere Be

Bei Liverpool gelang esädih Senſenaniage und ein Handelsſchiff
zu treffen.

Einzelne feindliche Kriegsfahrzenge
wurden an der Kanalküſte durch gut
liegende Salven der Marineartillerie
vertrieben. Fernkampfbatterien der
Kriegsmarine nahmen Dover unter
Fener.

An der ſchottiſchen Küſte wurde ein Ge
leitzug mit Bomben angegriffen. Zwei
Schiffe erhielten Volltreffer und
gerieten in Brand.

Im Laufe des Tages kam es zu ver
ſchiedenen für die deutſche Luſtwaffe erfolg
reichen Luftkämpfen.

Nächtliche Vergeltungsangriffe

richteten ſich in erſter Linie wieder gegen
London. Ferner wurden die Hafen
gnlagen von Liverpool und Birken
head mit Bomben ſchweren Kalibers be
legt. Jn allen Fällen waren heftigeBrände die Folge. Jn den Speicher
gnlagen von Liverpool entſtand Großfeuer.
Bei den militäriſchen Zielen von London,
vor allem nördlich und ſüdlich der Weſt
indiaDocks, konnten zahlreiche Exploſionen
mit nachfolgenden Bränden beobachtet wer
den. Zahlreiche kleinere Brandherde ent
ſtanden in übrigen Kerngebiet der britiſchen
Hauptſtadt.

Der Feind, der bei Tage keine Angriffe
unternahm, flog in der Nacht zum 27. Sep
tember nur mit ſchwachen Kräften nach
Holland, Belgien und Nordfrankreich und mit einzelnen Fluge
zeugen in das nordweſtdentſche Grenze
gebiet ein. Planlos abgeworfene Bomben
richteten nirgends militäriſchen Schaden an.

Die britiſche Luftwaffe verlor
geſtern insgeſamt 27 Flugzenuge, davon
24 im Luſtkampf und drei durch Flak-
artillerie. Sechs deutſche Flugzeuge kehrten
nicht zurück.

Ein Unterſeeboot verſenkte
zwei bewaffnete feindliche Handels
ſchiffe von zuſammen 8700 BRT.

Die Beſatzung eines Kampfflugzenges
unter Führung des Hauptmanns Storp
zeichnete ſich bei den Angriffen auf Mittel
england durch wagemutigen Tiefangriff aus.

Der italienische Wehrmachtbericht:

Wieder Bomben auf Haif
Helbehälter, Depots und UBook- Hafen wurden getroffen

Rom, 27. Sept. Der italieniſche Wehrmachtbericht vom Freitag hat Pigerhen

Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt

bekannt. „Jn Nordafrika Spähtrupptätigkeit; feindliche Luſtangriffe auf unſere
Truppen und auf Sollum haben einen Ver
wundeten zur Folge gehabt. Es beſtätigt ſich,

her uafeng, d a t rem r als wahrſchein abgeſchoſſengemeldet wurde, a iſt. s v
Unſere Luftwaffe hat das Petroleum

zentrum von Haifa bombardiertund die Helbehälter am Ausgang der Oelleitung die militäriſchen Depots des Hafens,
Lagerſchuppen und Eiſenbahn und Hafen
anlagen und beſonders den UBoothafen ge

troffen Trotz der feindlichen ſtarken Abwehr
ſind alle unſere Flugzeuge zurückgekehrt.

Jn Oſt,afrika hat eine unſerer Luft
formationen ein Zeltlager in den Wal
dungen des Monte Amadi weſtlich von
Gallabat bombardiert und zerſprengt. Eine
andere Formation hat Truppenabtei-
lungen an den Ufern des Fluſſes Altbara
(Sudan) zerſprengt.

Feindliche Einflüge auf Hargeiſa, Ber
bera, Giggiga, Agordat und Gurg haben
insgeſamt zwei Tote und leichte Material
ſchäden zur Folge gehabt. Jn Metemma
gab es ſechs Tote und 23 Verwundete, faſt
ausſchließlich unter den Eingeborenen. Zwei
feindliche Flugzenge wurden von unſerer
Flak brennend abgeſchoſſen.

große Aufgabe des europäiſchen und aſiati
ſchen Aufbaues zuſammenſchließt, wird von
dem italieniſchen Volk mit der größten
Begeiſterung begrüßt. Das fſgagſchiſtiſche
Jtalien hat ſeit langer Zeit mit unver
änderter Sympathie die Entwicklung der
japaniſchen Politik verfolgt, die darauf ge
richtet iſt, dem Volk beſſere Möglich
keiten zum Leben und zur Machtſicherzuſtellen. Die hohen Leitgedanken
dieſer Politik mußten logiſcherweiſe zu dem
heutigen Ereignis führen, das für die
Gegenwart und die Zukunft die Kraft der
drei Reiche vereinigt. In dieſem Gefühl
habe ich den Wunſch, daß Sie mein herz
licher Gruß an dem Tage erreiche, an dem
die alte Freundſchaft unſerer beiden Länder
in einem feierlichen und dauerhaften Bund
ihre ſichere Bekräftigung erhält.

gez. Muſſolint.“

Graf Ciano an den japaniſchen
Außenminiſter Matſnoka:

„Jm Augenblick der Unterzeichnung des
Paktes, der Japan, Italien und Deutſch
land durch feſte Bande einer feierlichen
Bündnisverpflichtung vereint, ſende ich
„Jhnen, Exzellenz, meinen herzlichen Gruß.

Das italieniſche Volk beobachtete in dieſen
Jahren mit Bewunderung und Solidarität
die großartige Kraftentfaltung, die das ja
paniſche Volk zur Schaffung einer Neuord
nung im Fernen Oſten- vollbracht hat, und
würdigte die ſteten Beweiſe der Freunb
ſchaft, die ihm Japan auteil werden ließ.

Der heute abgeſchloſſene Pakt beruht auf
einem tiefen gegenſeitigen Verſtändnis der
geſchichtlichen Erforderniſſe und Aufgaben
unſerer Nation ſowie auf einer vollkomme-
nen und dauerhaften Gemeinſchaft der Jn
tereſſen und Anſichten.

Jch habe den Wunſch, Ew. Exzellenz
meine tiefe Genugtuung über dieſen Pakt
zum Ausdruck zu bringen, der in endgülti
ger Weiſe den Zuſammenſchluß zwiſchen
Jtalien, Japan und Deutſchland beſiegelt
und ein Ereignis von grundlegen-
der Bedeutung für die zukünfti-
gen Geſchicke der Welt darſtellt.

gez. Galeazza Ciano.“
Der Führer an den Duce Italiens

„Duce!
Soeben iſt der Dreimächtepakt zwiſchen

dem faſchiſtiſchen Jtalien, dem national
ſozialiſtiſchen Deutſchland und dem helden
mütigen Japan unterzeichnet worden. Der
Pakt bringt die tiefe innere Verbundenheit
unſerer Länder und die Uebereinſtimmung
ihrer Ziele erneut zu Ausdruck. In die
ſem hiſtoriſchen Augenblick gedenke ich,

Duce, Jhrer in freundſchaftlichſter Geſin
nung und aufrichtiger Kameradſchaft.

gez. Adolf Hitler.“
Der er re an Seine Majeſtät

den Kaiſer von Japan
„Die hiſtoriſche Bedeutung des ſoeben

unterzeichneten Dreimächtepaktes zwiſchen
Japan, Deutſchland und Italien gibt mirVerantaſſung, Ew. Majfeſtät und des ganzen
japaniſchen Volkes in aufrichtiger Verbun
denheit zu gedenken.

gez. Adolf Hitler.“
Anläßlich der Unterzeichnung des

Dreimächtepaktes zwiſchen Jtalien,
Deutſchland und Japan hat der Köni
und Kaiſer Viktor Emannel ran den Kaiſer von Japan folgendes Telegramm gerichtet:

„Jn dem Augenblick, in dem die tradi
tionelle Freundſchaft, die das italieniſche
Volk mit dem ſtarken japaniſchen Volk ver
bindet, durch den Pakt veſiegelt wird, der
Jtalien, Deutſchland und Japan un zer
trennlich verbindet, hege ich den Wunſch,
Ew. Mafeſtät meine tiefe Genugtuung zum
Ausdruck zu bringen. Ich bin überzeugt,
daß unſere drei Reiche zuſammen die von
ihrer alten und rühmreichen Kultur über
tragene Miſſion erfüllen werden.

gez. Viktor Emanuel III.“

Rundfunkboſſchaften

zwiſchen Tokio und Berlin
Berlin, 27. Sept. Im Anſchluß an die

feierliche Unterzeichnung des Dreimächte
paktes zwiſchen Deutſchland, Jtalien und
Japan fand im Auswärtigen Amt ein
AustauſchvonRundfunkbotfſchaf
ten des Reichsminiſters des Auswärtigen
von Ribbentrop und des italieniſchen Mini
ſters des Aeußern Graf Ciano mit dem
japaniſchen Außenminiſter Matſuoka ſtatt.
Der japaniſche Außenminiſter Matſuoka
gab, nachdem der Reichsaußenminiſter und
Graf Ciano geſprochen hatten, ſeiner Freude
Ausdruck, daß er auf dieſe Weiſe an dem
welthiſtoriſchen Ereignis teilhaben könne.
Er bat den Reichsaußenminiſter, ſeine eige
nen und die Glückwünſche der japaniſchen
Regierung dem Führer und der deutſchen
Regierung zu übermitteln. Auf die Ein
ladung des Reichsaußenminiſters von
Ribbentrop, nach Berkin zu kommen,
erwiderte der japaniſche Außenminiſter, daß
er dieſer Folge leiſten werde, ſobald es ſich
irgend ermöglichen laſſe. Außenminiſter
Matſuoka bat ſodann Graf Ciano, ſeine per
ſönlichen ſowie die Glückwünſche der fapani
ſchen Regierung an den Duce zu übermitteln.
Er erklärte weiter, daß er der Einladung
des Reichsaußenminiſters von Ribbentrop,
nach Berlin zu kommen, gern Folge leiſten
werde und bei dieſer Gelegenheit au
nach Rom kommen würde.
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Bolker hat ſein Brüderchev.W Wir freuen uns, die Geburt unſeres
Raf, zweiten Kindes, wieder eines geſunden

alter Jungens, anzeigen zu können.
Erika Schmitt geb. Kneuſel
Werner Schmitt, Kreiskaſſenleiter der RSDAP
z. Z. Funker in einer Nachrichten- Abteilung

Halle (S.), den 27. September 1940
C Lerchenifgidſtr. 1, z. 3. Eliſabeth Krunkenh., Privatſta.

Familien Anzeigen
gehöre i in die

Am 26. September 1940 verſtarb nach
kurzer, ſchwerer Krankheit unſer Arbeits
kamerad Kraftfahrzeugſchloſſer

Kurt Berger
Wir verlieren in ihm einen treuen Freund
und Mitarbeiter. Sein Andenken werden
wir in Treue bewahren.

Betriebsführer und Gefolg
ſchaft des Reichsbahn Kraft
wagenbetriebswerks Halle a. S.

Nachruf
Am 26. September 1940 verunglückte auf
dem Gbf. Halle (Saale) tödlich der bei der
Bm. 4 Halle (Saale) beſchäftigte Bahn
unterhaltungsarbeiter

Erich Mertner
Jn Ausübung ſeines Dienſtes iſt er von
uns gegangen. Wir werden ihm ein blei
bendes Andenken bewahren.

Der Vorſtand und die Gefolg
ſchaft des ReichsbahnBetriebs

amts Halle (Saale) 2

Heute mittag entſchlief unerwartet mein lieber
Mann, mein guter Vater, unſer Opa und Onkel,
der Regierungsbauoberſekretär i. R.

Albert Baumgart
im 86. Lebensjahre

Jm Namen aller Hinterbliebenen:

Die Trauerfeier
Dienstag, dem 1.Kapelle des Gettraudenfriedhofes ſtatt. Zu
gedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungegnſtalt
„Pietät“, Max Burkel, Kl. Steinſtr. 4, entgegen.

Bertha Baumgart
Halle (Saale), den 27. September 1940.

Wittekindſtraße 29 II

ur Einäſcherung findet amSkober 18 Uhr, in der großen

Am 26. September verſtarb im Lazarett
in Halle an den Foaen einer im Felde
ugezogenen Krankheit unſer Gefolghaftektglied, der Hofmeiſter

Kurt Walther
Soldat in einem Jnf. Regt.
Er war uns ſtets ein treuer Mitarbeiter und pflicht
eifriger Arbeitskamerad. Wir werden ſein Andenken
ſtets in Ehren halten.

Betriebsführer und Gefolgſchaft des
Rittergutes Dieskau

Dieskau, den 26. September 1940.
Die Beerdigung findet Montag, den 30. September, vom
Trauerhauſe aus ſtatt.

Am 25. September verſtarb nach kurzem, ſchwerem
Leiden unſere liebe Mutter und Tochter, Frau

Frieda Ackermann
geb. Barth

im Alter von 50 Jahren.
Jn tiefer Trauer

Kurt Ackermann
Richard Ackermann
Alwine Paul und Angehörige

Langenbogen, den 28. Sept. 1940
Beerdigung am 28. September vom Friedhof in
Langenbogen.

„O Schickſal, wie biſt du ſo hart!“
Am 26. September 1940, abends 6 Uhr, entſchlief e
lich nach kurzer, ſchwerer Krankheit unſer einziger, hoff
nungsvoller Sohn, guter Bruder, Neffe und Vetter,
Erbhofbauer

Reinhold Städter
im blühenden Alter von 20 Jahren.

Jn tiefem Schmerz
Reinhold Städter und Fran

geb. Holzweißig
Anita und Jngeborg Städter

als Schweſtern
und Verwandte

Brachſtedt, den 27. September 1940.
Beerdigung findet Sonntag, den 29. September 1940,
15.30 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt.

herzlichſten Dank.

Martinsberg 16.

Für die uns beim Heimgang unſeres lieben Ent
ſchlafenen, des Lehrers i. R.Leopold Hemprich
erwieſene Liebe, Anteilnahme und Aufmerkſamkeit ſage
ich hiermit im Namen aller Hinterbliebenen meinen

Emma Hemprich geb. Geisler

Halle (Saale), im September 1940

Nach langem, ſchwerem Leiden verſtarb am 26. September 1940
meine liebe Frau, unſere herzensgute Mutter, Schwiegermutter
und Omi, Schweſter, Schwägerin und Tante, Frau

Pauline Rudolph
geb. Kietz

im Alter von 62 Jahren.
Jn tiefer Trauer

Guſtav Rudolph
Max Rudolph
Gretel Rudolph geb. Schlag
und Enkel Rolf

Halle (Saale), den 27. September 1940.
WalterSteinbach-Straße 31, Wachtelweg 50

Die Beerdigung findet Montag, dem 30. September, 13.45 Uhr,
von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt. Von Beileids
beſuchen bitten wir abſehen zu wollen. Etwa zugedachte
Kranzſpenden bitten wir an Beerdigungsanſtalt Jahnke, Rudolf
Haym Straße 38, abzugeben.

Durch die MRN8 erfahren es die meiſten

Stadſundigen
Stellen Angebote

Arvelternnnen
e

zum Darmsor tieren stellt

Chauffeur

tür Lieferwagen gesucht

Hort ein Ver. Wäscherelen
Friedrich s Horn An Gelgentbers t.
Darmgrohähandlung

V
ee Dose 40, 80 Pf. In e S hwol

Geh. gehört n felöpost sche

yschO 1en
verhbötet und beseitigt Gerloch's

Unabhängige
ubere Frau oder 34 Jahre, ſucht paſaädchen

einige Stunden ſo
fort geſucht.

b
Bäckermeiſter

ür täglich ſende Beſchäftigung.
Grützmacher,
Schönebeck, Bieberjacke

chreibmaschinen

auch leihweise
Rabka- Vertrieb

Leipzig. Sti. 70/71, II

Dankſagung

ſcheiden unſerer lieben

Erika

Dank.

Für die vielen Beweiſe herz
lichſter Teilnahme beim Hin

ſagen wir nur auf dieſem
Wege allen unſeren herzlichſten

Hermann Schacher
und Familie

Halle (S.), Schlettauer Weg 38.

Alte
Schallplatten

kauft

Wieland Co.
Große Ulrichstraße 12

Wohnzimmer

s Kann Ihr Glleh en
Los nur 3 RA.

E. Bauer, Wansleben am See
K. Berger, Reideburg
E. Bracht, Diemitz
O. Keck, Ammendorf

m Kopp, Ammendorf
W. Thleme, Teufschenihel

preiswert
zu verkaufen

Möbel Thomas

Badeöfen
neu und gebraucht,
zu verkaufen.
Kurt Linke, Klemp
nermeiſter, Stein
weg 33, J. Ruf 21973

nur Könfgstrabe 93
neben Apotheke des Woisenheuses,
Kuf 23668

Halle (S.), Büschdorfer Straße 10

Wegen Einberufung der jetzigen 2.
Arbeitsdienst suche

tlausgehilfin
(junges Mädchen oder Frau)kür 9 eamtenhaushalt zum I.

od. später. Vorzustellen tägl. 13--16.
Prof. Gebner, Hertzstraße 21.

als weite

gebote S

Gebildetes, aufgewecktes, junges

Mädchen
zahnürztliche rech

stundenhilfe zum sofortigen Antritt
gesucht. r Ankän e An536 MNZ, Halle S.

Oktober

ſofort geſucht.

Wir suchen sofort od.
tachkundige

Verkäuferinnen

Küchengeräte

Ritterhaus

für die Abteilung Haus- und

C. F. es

Hansmädel
Frau Pirl, Gröbers Schwoilſch

spster r Gärtner t t poneven
o er rbeiter r an aFriedhof geſucht. ſucht zum I. oder

Bolze, 15. Oltober 1. und
Breite Straße v eräckergeſelle ngerote 4582tüchtiger, Selbſan R ha
diger Jfenarbeter, Herrenfriſeur
der einem meiſter
loſen Betrieb voll

Verkänßer
und ganz vorſtehen
kann, ſofort oder
ſpäter geſucht. t

ſtellt ſofort ein
Salon Köhler,
Witteſtraße 20.

Backergeſellen
für die Bahnſteige geſucht. hl atenſchmie: ung ſofort geſucht.

en.Bahnhofsbuchhandlung. Halleld
Paul Schwarz

Streiberſtraße 24.

sucht tür sofort

einzusenden.

und spöster

Grohes mitteldeuftsches Unternehmen

Herren, die bereits im Auhendienst mit Erfolg
tätig waren, euch solche, die glauben, im Außen-

cdienst efwas leisten zu können, werden gebeten,

ihre Bewerbungs unterlegen (Angabe über bls-

herige Tatigkeit, Zeugnisabschriften u. Referenzen)

unfer dem Kennwort B. V. P. 24/9 an die Ge-

schäſtssfellon der Miifeldeufschen Nafionel-Zeliung

Studentenconvitt, Leipziger Str. 61. ſehr gut erhalten
Kl. Klausſtr. 12.

Aufwartung
ſofort oder ſpäter
geſucht. Profeſſor
Buchda, Humboldt
ſtraße 24.

Tagesmädchen
für Speiſewirtſchaft
1. Oktober geſucht.
Taubenſtr. 28.

Mietgeſuche

Zwei
leere Zimmer, Teil
oder Kleinwohnung,
ſucht Eiſenbahner.
Ang. an Kretſchmer,
Könnern S., Horſt
WeſſelPlatz 2.

Tüchtigen
Bäckergeſellen ſtellt
ein Paul Harniſch,
Schkeuditz, Leipziger b
Straße 12.

Aufwartung
Freitag oder Sonn
abend geſ. Schloſſer
ſtraße 1, III r.

Zuarbeiterin
(Schneiderin) ſucht

Maßſchneiderei
Müller,

Saalberg 13.

Ehepaar
junges, beide dienſt
verpflichtet, ſucht 1
is 2 möblierteZimmer m. Küchen

benutzung (eventl.
volle Penſion), Um
gebung Artillerie
kaſerne od. Steintor.
Angebote R 4948
MNZ, Riebeckplatz.

Zimmer
möbliert, geſucht.
Angebote R 40950
MNZ, Riebeckplatz.

Wegen
Abweſenheit meines
jetzigen ſuche ich
1. oder 15. Oktober
einen kräftigenBurſchen in die
Landwirtſchaft, 15
bis 17 Jahre.

Walter Kloß,
Gleina b. eng

(Unſtrut-Land).

Tauſch Geſüche

d

Stube
und Küche gegen
größere Wohnung
zu tauſchen geſucht.
Angebote 198
MNZ, Mühlweg.

Mädchen
tüchtig, zuverläſſig,
m. Kochkenntniſſen,

pektor Keil, Ritter
gut Döbernitz über
Delitſch.

Hausgehilfin
für ältere Dame z.
1. oder 15. 10. ge
ſucht. Halle (S.),
Baumweg 91.

stellen-
6eſuche

oder auch ſpäter
Tagesarbeit gleich
welcher Art. Ange
bote P 4533 MNZ,
Halle S.

Dermietungen

Unterſtell
räume

vermietet. Fern
ruf 212 41.

Zimmer
möbl., für zweiten
Herrn ſofort zu ver
mieten. Dorotheen
ſtraße 16, I r.

Schlafſtelle
frei. Thüringer
Straße 29.

Wem
gehören die Enten
Abzuholen gegen
Unkoſten bei Valen
tin, Wettin (S.),Mühlweg 822 b.

zu verkaufen. An
gebote 195. MN3,
Mühlweg.

Chaiſelongue
neu, 45, RM.
Felſenſtraße 7.

Glasballon
Honiggläſer, große
Schließkörbe, elektr.
Lampe, Uhr, Spie
gel, Bilder, Knaben
anzug (8 Jahre),
Damenſchuhe (39/40)
Paneelbrett verkauft
Göbenſtr. 14, I r.

Handwagen
gr. Spiegel mit
ſeſſel zu verkaufen.

eenſtrabe 16,
r.

Konſolen, gr. Korb

mantel
grau, mit indiſchem
Lammkragen, Gr.
Lerchenfeldſtraße 18,

tag vormittag.
Damen u. Herrenrad

Fr. WVurmstich,
Ludw. Wuch.-Str. 41
Kleiderſchrank
Friſiertoilette, eich.,
mit Nußb., Truhe
m. Rückwand, Näh
tiſch, brauneiche,
Stehlampe m. Tiſch,

Flurgarderobe,
Lampen, alles neu
wertig. Gr. Wall
ſtraße 6.

Prelswert und gun
kauſen Sie sämtliche

UnTERZEbek
and SvStrumpfwarei

in dem ersten
Spezlalgaschäri

H. Schnee acht.
Gr. Steinstraße

Gegr. 1838

Metallbett
Schneidertiſch

Weidenplan 19, p. r.

Speiſezimmer
Sofa, Kl. -Schränke,
Waſchkomm., Flur
gard., Ausziehtiſch,
Vertiko, Friſierkom
moden, guterhalten,

verkauft

Möbel Kornkreff
Schimmelſtraße 17,

am Stadtbad.

Daswerre
C
S

kaufen Sie wirklich

ſophete
O Gr herater)

42, verk. Mittag,
Beſichtigung Sonn

Deufsches
G Berufserziehungswerk
W Kreis Gatte Stadt

Custav Nachtigal-Str. II. Ruf 2i9

Diensfstunden: Montag, PDiensfag, Donnerstag und Freie
Von 10--12.30 und 15-18 Uhr, Mittwoch und Sonnaben

9-12 Uhr.

Technisches Zeichnen
Werksfoff kunde
Mafhemafik
Darstellende Geomefrle
Physlk (Elementfarphysik)
Mathematſk
Technisches Zelchnen II
Mechanik „Stafik, Dynamik)
Mechanſk [Wärmelehre, Hydra
Festigkeltslehre
Elektrotechnik e e
Maschinenelemente
Festigkeiftslehre Il
Chemle

Das Deufsche Berufserziehungswerk Halle (Sasle) führt im
kommenden Winterhalbjahr 1940/41 folgende ifechnische

lehrgemeinschaffen durch:
Beginn: Anfang Oktober 1940.

Grundlehrgemeinschaften:
Rechfschrelbung und Sprachlehre

Dauer 18 Std. Gebühr RA. 6,50
Satzlehre u. Zeichensetrung Dauer 18 Std., Gebühr RM. 6,50
Schöenschrelben Schriftverbesserung

Dauer 24 Std. Gebühr RM. 7,50
Dauer 24 Std., Gebühr RA. 7,50

Technische Aufbaulehrgemein-
sChaften, die zum Erfolg führen

Befrlebsschriftverkehr

Fachrechnen

Dauer

GebührS S J

e

Selbsfänd. Konsztruſeren u. Entweite

Kalkulafion Werkstaifkunde
Allen Arbeifskameraden wird die Tellnahme en den Vor-
stehenden Aufbaulehrgemeinschaften empfohlen mit dem

Berufsziel zum Werkmeister und Konstrukteur.
Auswärtige Teilnehmer erhalten Fahrprelsermähigung bel

der Relchsbahn.

r

r

r

je 48 Stunden

5 je RA. 15,50
t

n

Ranniche Straße 1216

Auskunff, Berafung und Anmeldung in der obigen Diens
Die Teilnehmergebühr ist bei der Anmeldung zustelle

entrichten.
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Sia eHeute, Sonnabend, Anfang 19 Uhr,
Ende 21.45 Uhr
Erſtaufführung!

Der arme Jonathan
Operette von MillöckerRixner

Sonntag. Anf. 17 Uhr, Ende 21 Uhr
Tannhäuſer
von Richard Wagner

ahlung d. II. Stammkartenrate für
ienstag u. Mittwoch bis 5. Okt. erb.

Wochenspielplan des ſener

Mo., 30. Sept., 19.30-21.45 Uhr
„Barbier von Bagdad.“

Di., 1. Okt., 19.00-22.00 Uhr.
„Das Spitzentuch der Königin.“

Mi., 2. Okt. 19.00-—21.45 Uhr
„Die weißen Jndianer“ (Erſtauff.).

Do., 3. Okt. 19.00-22.00 Uhr
„Der arme Jonathan.“

Fr., 4. Okt. 19.00-22.00 Uhr
„Undine.“

Sa., 5. Okt. 19.00-22.00 Uhr
„Der arme Jvnathan.“

So., 6. Okt., 14.30—17.30 Uhr
„Undine.“

So., 6. Okt. 19.00-—22.00 Uhr
„Der arme Jvnathan.“

Vorverkauf ab Freitag für die
Vorſtellungen Montag bis Mittwoch,
ab Dienstag für die Vorſtellungen
Donnerstag bis Sonntag.

M Ddner- V Nu

um Ruf, Ehre u. Leben

ugendliche wicht rugelaren!

J W 3.45, 6, 8,20 S, 2, 4, 6, 8.20

Ihalia- Theater
SonntagAnfang 17 Uhr, Ende 19.30 Uhr

Das Mädchen Till
Luſtſpiel von Gondolatſch u. Deißner
Eintrittskarten im Vorverkauf an der
Kaſſe des Stadttheaters oder eine
Stunde vor Beginn der Vorſtellung

cCpſat

in dem einmaligen berühmten
Großtilm der Ufa:

chluballo

Der Kampf einer Frau

in den weiteren Rollen:
Maria von Tasnady

pefer Bosse, Theodor Loos

im Thalia Theater.

Woche

Walsenhausnno

Ein großer Erfolg

Der Grofßfilm der Tobis l

S Ernst von Nlipstein

Iachen und Jubel
über

Leny Marenbach
Paul Kemp Ludw. Schmitz

in dem Terra-Lusts piel

Aanuunentlas

Spielleitung Herm. Pfeiffer
Rheinische Landschaft, theinische
Fröhlichkeit und dazu ein halbes
Dutzend rheinischer Komiker auf
einmal

da Meiht Kein Auge trochen

Kuiturfiilm Wochenschau
Wert. 3.45 5.30 3.15 UhrSonnt. 2.50 5.30 8.15 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Es Wird tüchtig weſtergelamt
über das köstliche Lustspiel der Tobis

Ein neues, köstliches Tobis-Lustspiel,
glänzend gespielt, mit Schmiß und Ge-
schmack inszeniert nach dem Bühnen-

stück von E. Förster.
Ganz groß die Bes etzung

Heinz Salfner Else v. Möllendorft
fierm. Braun le StrabowaEllen Bang Marg. Kupfer Oskar

Saho Ernst Dumke.
Jugendliche zugelassen!

Werktags 4, 6, 8.20 Sonntags 2, 3.40, 6, 8.20

ſispiſdsenöne, junge,
lebenslustige Maäcdels
S fanzen sich in die Herzen aller

Wir tanzen
Um die Welt

Lucie Höſlich, Chr. Thiete, irene

S Haraid. Pauſsen, Carl Raddatz, Carl

S W. 3.50, 5.40, 8. 20 S. 2, 3.30, 6, 8.20

Filmfreunde in dem grohen
Revue-Film der Tohis

mit

v. Mayendorfi, Carola Hshn, Ruih
Fweler, Chart. Daudert, Edim Os-
Ediih Meinhard“, Hilda Holer usw.

Hühbner

jugendliche zugelassen!

S

Grüne
Tanne

Mansfelder Str. 58

Mittwochab 19.30 Uhr
Sonnabendab 19 30 Uor

Sonntag
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kKünstler-
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uns abende)

Neoi
Rob.-Franz- Ring

1 b

Mittwoch
Sonnabend

Sonntag

Klnstler-
Konzert

(Gunschabende)

ohne-
gleichen

Wir müssen Wiedernoſen!

Bauer's Gaststäffe

Das gute Speisehaus für
Die bekannten Mittags- und

direkt aus dem Erzeug

S en n Fiafelent, Rathausstraze 3
Dous Bfer- n Speiſseheuusvon trocftioneſem R

Angenehmer Familien- Aufenthalt
Auberdem die reichhaltige Speisenkarte,

Gut gepflegtes Bier und Weine

jedermann
Abendgedecke

ergebiet,

munen

mm KaffeSonntag, den 29. September
ABS CIHIED S AB E N. D

Thecamaischealica

ehaus f
Ab Montag,

ranke, Gr. Steinstr. 23 n
den s0. September

Rudolf WwestI

Der neue gro

Täglich bis

Ball pareé

e

S

Sonnabend,

Pat und Patachon
in ihrem Film

C
fröhliche Frühvorstellung

für Groß und Klein
Sonntag, i. 29. Septbr.

vormittags 11 Uhr
kincler ab 30 Pf.
das Doppelte Vorverkauf morgen

10 11Sonntag ab 10 Uhr
Veranst. Jugendfilm, Leipzig

Erwachsene

UVhr, und

Dreirad
lieferwagen

Montag

he Ufa-Film

Ueber alle Ereignisse
unterrichtet rasch und eingehend

Pritſchenaufbau, 200

oder 400 ccm, zu
kaufen geſucht.

E. Köhler,
Angersdorf,

Ruf: Holleben 51.
die Mitteldeutsche National- Zeitung

Herd
kleinen, zu kaufen
geſucht. Klemm,
Mansfelder Str. b4

Roller
zu kaufen geſuchZwalla, rinnen

Straße 29.

mit
S Rene Deltgen, lena orman

Annelies Reinhold

Ioset Sieber, Harald Paulsen

hau

Heuſe bis Montag 5.30 und 8 Uhr
Brigitte Horney u. Olga Tschechowa in

Befreite Hände
Das rührende Schicksal eines

ſchlichten Bauernmädels-
Hierzu Grohangriit auf London
Sonntag 11 Uhr frühvorsteltung
Der arme Millionär
Eine Tontilmkomödie nach dem

Bühnenstück „Schus fernazi! J. L. Thoms
Jugensliche haben Zutritt.

mit Paul Hartmann
iise Werner Hannes Stelzer

Anmterricht und Ergiehung

Vorstellung täglich 5.30 und 8.00 Uhr.

leden Sonnapend
und Sonntag ab 19 Unr

im Festsaal
und dasKonzert n

Vor bkräfte.

Rocke.
Sprechstd.: 9--13,

ders für

Peffeprfffungen
(Miſtelschule und Oberschule)

Sreitumg durch erfahrene Lehr-
Planmäßig geführte Kurse, beson-

Bexrufstatige. Leitung: Dr. phil.
Beginn 7. Oktober. Prospekt C.

16 19, Sonnabends von 9-13 Uhr.

Bertholds Unterrichts Anstalt
Leipzig C I, Salomonstraße 5. Ruf 230 74.

Kanufmänniſche Privatſchule
Wilhelm Baer

DIPL.-&FdM. DIPL.-HANDELSIEHRER 6. KUhn

HAlIE-SAALE. 6EISTSTRASSE U 23528

Staatl. geprüfte Dipiom-Handelslehrer
(innen) erteilen den Vnterrichr in den Kauf
männischen Kernfächern.
Halbjahres- Vollkurse Anfang Oktober

Beginn neuer

Sonder- Kabarett

Die neue Woch

Für Jugendliche nicht zugelassen!

m

Werictags 3.00 5.30 8. 15 Uhr
Sonntags 3.00 5.30 8. 15 Uhr

üheingol

Das angenehme Lokel im Süden
Am Kannischen Flai z

Unterhaltunermusſk

Sonntag
ab 16 Uhr

Sonnabend
ab 19.30 Uhr

Gr. Steinstraße 12

Kacttagchen

Einkauf

tacchen

Sr

Königſtraße 29.

Mährmittel

Grieß

Nudeln

Butter-Arause

in allen Stacitteilen

verstärktes

im Kaffee
8 Aftraktionen

S- Uhr Tee
mit Kabarett.

Orchester

jecen Sonntag

Morgen Sonntag

Konzert

F. GFNG

Maschineschreiben
Kurzschrift Buchführung
Halbjehres- und Einzelkurse ab Oktober

Friedrlchstrae 52
Ruf 29321

Schreibmaschinen-Verlelh für Ubungszwecke

Ges. gesch.

Vereinigte Sprachschulen.
lands Fremdsprachenschule (V. S. D.)
Maiie (Saated), Heinrichstr. 19
Ferniuf 32676., Unterricht u. Vebersetzungen

in Fremdsprachen.

Deutsch

Beginn
W. Benner

Beesener Strabe
Kut 857 24

Halle S.,
Am Rannischen Platz

Kaufm. NNwatunternett

in Maschineschreiben,
Kurzschrift, Buchführung

je derzelt

Radrennbahn
Böllberger Weg

Die angenehme Familiengaststätte
Treffpunkt der Sportler

Kleintransporte

Ruf 22881

Korbsessel
Dielenmöhbel

große Auswahl

Korb Lühr
Untere Leipziger Str.
Ecke Kl. Märkerstr.

Lohnfuhren

SchneiderVerſchiedenes welcher Anzüge

7 wendet und fürAnzüge Knaben Mäntel an
repar., ändert fertigt, geſucht.

E. Fauſt, Schmidt, Köthener Kleintransporte
Straße 4 e. Ruf 31500 u. 253 07

Tages und Abend

Corſtraße).

Toſe rein
Schneidern
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fomaschh
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edrich ſt 52

Wer
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Gymmes t Tanz 5 egr. 1901

i Alve Espey n
Marktplatz 22

Beginn neuer Step Kurse für Damen und Herren
Anfang Oktober. Gymnastſk Kurse für Kinder von 3 Jahren

an und für Erwachsene
Ruf 356 15

Privat-Kochschule
am Universitätsplatz 15

Größtes und vornehmstes Haus am Platze.
Bekannt durch vorzüglichen,
Mittagstisch. Grünädliche
Kochen, Backen,
brechen

Servieren. und Servietten-
Ab 1. Oktober werden noch Koch-

lernende angenomnien.

schmackhaften
KAusbildung im

Tanzſtunde
Trubde Geiſeler

beginnt Neue Kurse für
Stentanz und modernen

Gesellschaftstar?

Gr. Steinstr. 79, lI, Ruf 277 28

Einzelsfunden jederzeif.

HadichsPriv-Kochlehrangtaſt

Inhaber Elsbeth Keilholz, Lehrerin,
Halle /S., Gr. Steinstr. 14, Ruf 3309 47

Kochen, Backen, Einkochen, Tafel
decken und Servieren.M l196 MRg,

Mühlweg.

Wichtig für die
Anfertigung

von Anzeigen-
terten

1. Schreibe klar und
deutlich (mög
lichſt m. Tinte);

tenriettenstr. 16, Il
Kut 330 4t

Familienschule Scheele
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Sprechzeit Montag 16-17 Uhr
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entſprach im

Juſammenſchluſſes Deutſchlands, Italiens

28, September t 940 Mitteldeutſche National Zeitung
ſ. Belblatt Nr. 267

ſtilitärbündnis Deutſchland, Jtalien und Japan
Die Kegierungserklärungen der Nationen Kampfanſage gegen die Kriegskreiber

Das Fiel des Dreimächtepaltes
Der am Freitag mittag unterzeichnete Dreimächtepakt von Berlin hat

folgenden Wortlaut Die Regierungen von Deutſchland, Jtalien und Japan
ſehen es als eine Vorausſetzung für einen dauerhaften Frieden an, daß jede
Nation der Welt den ihr gebührenden Raum erhält Sie haben deshalb be
ſchloſſen, bei ihren Beſtrebungen im großaſiatiſchen Raum und in den euro
päiſchen Gebieten Seite an Seite zu ſtehen und zuſammenzuarbeiten, wobei
es ihr vornehinſtes Ziel iſt, eine neue Ordnung der Dinge zu ſchaffen und
aufrechtzuerhalten, die geeignet iſt, Gedeihen und Wohlfahrt der dortigen

der Ankerzeichnungsakt
Der Reichsaußenminiſter eröffnete den

Unterzeichnungsakt mit folgender Be
grüßungsanſprache: Eure Exzellen
zen! Meine Herren! Jch habe die große
Ehre und Freude, den Königlich-Jtalieni
ſchen Miniſter des Aeußeren, Graf Ciano,
den wir auch heute wieder in der Reichs
hauptſtadt auf das herzlichſte willkommen
heißen, den Kaiſerlich-Japaniſchen Bot
ſchafter, Herrn Kuruſu, die anweſenden
Mitglieder der Reichsregierung und Reichs
leiter der NSDAP., die ſonſtigen Vertreter
von Staat, Partei und Wehrmacht, ſowie die
Vertreter der ausländiſchen und inländiſchen
Preſſe zu begrüßen.

Es iſt ein höchſt bedentſamer Anlaß, der
uns zu dieſer Veranſtaltung zuſammen
geführt hat. Die deutſche italieniſche und
japaniſche Regierung haben ſich entſchloſſen,
einen Pakt abzuſchließen. der ſo
wohl für die drei beteiligten Länder als
auch für die künftige politiſche Entwicklung
in der Welt von größter Tragweite iſt. Den
Geſandten Schmidt bitte ich, den deutſchen
Wortlaut ſowie anſchließend den Geſandten
Vitetti den italieniſchen und Botſchaftsrat
Kaſe den japaniſchen Wortlaut des Paktes
zu verleſen:

Nachdem darauf der Text des Drei-
mächtepaktes in deutſcher, italieniſcher und
japaniſcher Sprache verleſen worden war,
ſchritten Reichsanßenminiſter von Ribben-
trop, Außenminiſter Graf Ciano und
Botſchafter Kuruſu zur feierlichen Unter
zeichnung des Paktes.

Daun betrat der Führer den Saal.
der Reichsaußenminiſter meldete den Ab
ſchluß des Dreimächtepaktes.

Kibbenkrops Erklärung
Jn Gegenwart des Führers gaben

Reichsaußen miniſter von Ribbentrop, Außen
miniſter Graf Ciano und Botſchafter Ku
ruſu Regierungserklärungen ab.
Die Erklärung des Reichsaußenminiſters
hat folgenden Wortlaut:

Seit der nationalen und ſozialiſtiſchen
Revolution im Jahre 1933 war es das Ziel
der deutſchen Reichsregierung, auf dem
Wege und durch die Mittel friedlicher Ver
einbarungen jene Reviſionen durchzuführen,
die micht nur die Ungerechtigkeiten des Ver
ſailler Vertrages beſeitigen, ſondern e in e m
nennen und dauerhaften Zuſag m
wen leben der europäiſchen Völker dienen
vnnten.

Das deutſche Volk hatte ein Recht, ſo wie
anderen großen Nationen, am Genuß
r Güter dieſer Erde teilzunehmen und
leſe beſonders inſoweit ſie ſein einſtiges
kigentum waren auch ſelbſt zu verwalten.
Der Kampf der Völker nach einer inneren
ſozialen Gerechtigkeit und damit nach einem
Ausgleich der Lebensbedingungen und mög-
lichkeiten der einzelnen Jndividuen fordert
eine gleiche Ordnung in den Beziehungen
der Völker zueinander.

Dieſes Streben des deutſchen Volkes nach
einem freien Auswirken in dem ihm nach
der geographiſchen Situation, der hiſtoriſchen
Vergangenheit und ſeiner nationalen Größe
ſowie den wirtſchaftlichen Gegebenheiten nach
zukommenden Lebensraum war kein Ein
bruch in fremde Lebensintereſſen, ſondern

Gegenteil nur einer außer
ordentlichen Selbſtbeſchränkung.

Kecht auf Lebensraum
Die nationalſozialiſtiſche Regierung war

aber entſchloſſen, in einer Zeit, in der
andere, kleinere Völker ſchon ſeit Jahr-
hunderten ganze Weltteile für ſich be
anſpruchen zu können glauben, das Daſeins-
recht des deutſchen Volkes in dem ihm zu
ſtehenden Lebensraum unter allen Um
ſtänden ſicherzuſtellen. Sie traf ſich dabei
mit den Bemühungen anderer Nationen, an

denen ähnlich wie beim deutſchen ver
ſucht worden war, ihre Lebensmöglichkeiten
zu beſchränken ſowie das Recht auf eigene
Lebensräume zu beſtreiten.

Nachdem es in jahrelanger Arbeit ſchon
gelungen war, durch friedliche Vereinbarun
gen einen großen Teil des Deutſchland an
getanen Unrechts zu beſeitigen, vermochten
es endlich die organiſierten Kriegshetzer der
jüdiſch-kapitaliſtiſchen Demokratien, Europa
in einen neuen, von Deutſchland nicht
gewollten Kampf zu ſtürzen. Damitaber wird nicht die Reviſion der unhaltbar
gewordenen europäiſchen Zuſtände ver

hindert, ſondern nur beſchleunigt. Ein un
haltbar gewordener Status dieſer Welt
bricht unter den militäriſchen Schlägen der
angegriffenen Völker zuſammen. Große
Nationen, denen bisher die Teilnahme als
gleichberechtigte Glieder der menſchlichen
Geſellſchaft am Genuß der Güter dieſer
Erde verweigert worden war, werden auf
Grund des höchſten aller irdiſchen Rechte
ihre endgültige Gleichberechtigung er
kämpfen. Dieſer Kampf richtet ſich aber
richt gegen andere Völker, ſondern gegen die
Lriſtenz einer internationalen Verſchwö
zung, die es ſchon einmal fertiggebracht hat,
die Erde in einen blutigen Krieg zu ſtürzen.
Uar gegen die Kriegshetzer gerichtet
An r. Dreimächtepakt, den ich ſoeben im
unſtrage des Führers mit den Bevollmäch
gten Jtaliens und Japans unterzeichnet

Habe, iſt die feierliche Proklamierung des

Völker zu fördern.
Es iſt ferner der Wunſch der drei Regierungen, die Zuſammenarbeit auf

ſolche Nationen in anderen Teilen der Welt auszudehnen, die geneigt ſind,
ihren Bemühungen eine ähnliche Richtung wie ſie ſelbſt zu geben, damit ſo
ihre auf den Weltfrieden als Endziel gerichteten Beſtrebungen verwirklicht
werden können. Dementſprechend haben die Regierungen von Deutſchland,
Jtalien und Japan folgendes vereinbart:

Reue Ordnung im Raume.
Europas und Aſiens

Arlikel 1
Japan anerkennt und reſpektiert die

Führung Deutſchlands und Italiens bei
der Schaffung einer neuen Ordnung in
Europa.

Arkikel 2
Deutſchland und Jtalien anerkennen

und reſpektieren die Führung Japans bei
der Schaffung einer neuen Ordnung im
großaſiatiſchen Raum.

Arkikel 3
Deutſchland, Jtalien und Japan kom

men überein, bei ihren Bemühungen auf
der vorſtehend angegebenen Grundlage
zuſammenzuarbeiten. Sie übernehmen
ferner die Verpflichtung, ſich mit allen
politiſchen, wirtſchaftlichen und mili-
täriſchen Mitteln gegenſeitig zu unter
ſtützen, falls einer der drei vertrag
ſchliezenden Teile von einer Macht an
gegriffen wird, die gegenwärtig nicht in
den europäiſchen Krieg oder in den chine
ſiſch- japaniſchen Konflikt verwickelt iſt.

Arlikel 4
Um den gegenwärtigen Pakt zur

Durchführung zu bringen, werden un
verzüglich gemeinſame techniſche Kom
miſſionen zuſammentreten, deren Mit

glieder von den Regierungen Deutſch
lands, Jtaliens und Japans zu ernennen
ſind.

Arlikel 5
Deutſchland, Jtalien und Japan er

klären, daß die vorſtehenden Abmachun
gen in keiner Weiſe den politiſchen Status
berühren, der gegenwärtig zwiſchen jedem
der drei vertragſchließenden Teile und
Sowjetrußland beſteht.

Arkikel 6
Der gegenwärtige Pakt ſoll

ſofort mit der Unterzeichnung
in Krafttretenund zehn Jahre,
gerechnet vom Tage ſeiner Jn-
kraftſetzung, in Geltung blei-
ben. Rechtzeitig vor dem Ablauf dieſer
Friſt werden die hohen vertragſchließen
den Teile, falls einer von ihnen dar
um erſucht, in Verhandlungen über ſeine
Ernenerung eintreten. u

Mit Wirkung deſſen haben die Unter
zeichneten, von ihren Regierungen ge
hörig bevollmächtigt, dieſen Pakt unter
zeichnet und mit ihren Siegeln verſehen.

Ausgefertigt in dreifacher Urſchrift
in Berlin am 27. September 1940 im
XVIII. Jahr der faſchiſtiſchen Aera dem
27. Tage des 9. Monats des 15. Jahres
Syowa.

und Japans zu einem Block höchſter gemein
ſamer Jntereſſenvertretung inmitten einer
ſich neugeſtaltenden Welt. Er hat die Auf
gabe, die Neuordnung der ſich im Kriege be
findlichen Teile Europas unter der gemein
ſamen Führung Deutſchlands und Ftaliens
ſowie die Neuordnung im großaſiatiſchen
Raum unter der Führung Japans ſicherzu
ſtellen. Seine Grundlage ruht nicht nur in
der Freundſchaft, ſondern vor allem in der
Intereſſengemeinſchaft der drei jungen auf
ſtrebenden, den gleichen ſozialen Zielen
dienenden Völker.

Dieſer Pakt iſt daher gegen kein anderes
Volk, ſondern ausſchließlich gegen jene
Kriegshetzer und unverantwortlichen Ele
mente in einer übrigen Welt gerichtet, die
eine weitere Verlängerung vder Aus
weitung dieſes Krieges entgegen den wahren
Intereſſen aller Völker anſtreben.

Mit dieſer Zielrichtung des Paktes haben
die drei Mächte daher ſowohl bei ihren Ver
handlungen wie auch in dem Pakte ſelbſt
zu ihrer großen Befriedigung feſtſtellen
können, daß dieſe ihre neuen Abmachungen
die entweder ſchon beſtehenden oder ſich noch
anbahnenden Beziehungen zwiſchen ihnen
und Sowjetrußland in keiner Weiſe be
rühren.
Der unterzeichnete Pakt iſt ein Mili

tärbündnis zwiſchen drei der mächtig
ſten Staaten der Erde. Er ſoll der Herbei
führung einer gerechten Ordnung ſowohl in
der europäiſchen Sphäre als auch im groß
aſiatiſchen Raum dienen.

Er ſoll vor allem aber mithelfen, der
Welt ſo ſchnell wie möglich wieder den

Erklärung des
Jm Namen der Jtalieniſchen Regie

rung gab Außenminiſter Graf Ciano fol-
gende Erklärung ab: Der Vertrag, der
heute Jtalien, Deutſchland und Japan ver
bindet, beſiegelt' und bekräftigt in der feier-
lichen Verpflichtung einer politiſchen, wirt-
ſchaftlichen und militäriſchen Zuſammen
arbeit die Gemeinſamkeit der Intereſſen
und Ziele, die in dieſen Jahren, in denen
die neue Geſchichte der Welt geſchmiedet
wurde, zwiſchen den drei Ländern beſtanden
hat. Jtalien, Deutſchland und Japan ſind
die Träger dieſer Entwicklung geweſen,
haben ihre aktiven und ſchaffenden Kräfte

Frieden zu ſchenken. Jeder Staat, der
dieſem Block daher ſelbſt mit den Abſichten,
zur Wiederherſtellung friedlicher Beziehun
gen der Völker beizutragen, gegenübertritt,
wird aufrichtig und dankbar begrüßt und zur
Mitarbeit bei der politiſchen und wirtſchaft
lichen Neugeſtaltung eingeladen werden.
Jeder Staat aber, der die Abſicht haben
ſollte, ſich in die Endphaſe der Löſung dieſer
Probleme in Europa oder in Oſtaſien ein
zumiſchen und einen Staat dieſes Drei-
mächtepaktes anzugreifen, wird ſich mit der
geſamten zuſammengeballten Kraft der drei
Völker von über 250 Millionen aus
einanderzuſetzen haben. Damit wird dieſer
Pakt in jedem Falle der Wiederherſtellung
des Weltfriedens dienlich ſein.

Jm Namen der Reichsregierung richte ich
an dieſem hiſtoriſchen Tag unſeren Gruß an
den erhabenen Kaiſer und König Jtaliens,
an den großen Duce Benito Muſſolini und
ſeine faſchiſtiſche Revolution.

Jch richte namens der Reichsregierung
unſeren Gruß an den. erhabenen Kaiſer
Japans, ſeine Regierung und ſeinen
Außenminiſter, der ſich ſo große Verdienſte
um das Zuſtandekommen dieſes Paktes er
worben hat. Jch richte aber vor allem
unſeren Gruß an das italieniſche und japa
niſche Volk, die mit uns verbunden ſind in
dem unabänderlichen Entſchluß, gemeinſam
für unſere Freiheit und Zukunft einzu
treten, um eine neue und beſſere Ordnung
dieſer Welt und damit endlich einen dauer
haften Frieden zu erkämpfen und ſicherzu-
ſtellen.

Grafen Ciano
vertreten und es verſtanden, ihren ruhm-
reichen Ueberlieferungen in Krieg und
Frieden jene Tugenden und Energien zu
entnehmen, mit denen ſie die Formen einer
neuen Kultur bei ſich felbſt geſchaffen haben,
wie ſie es jetzt in der Welt tun.

Bei dieſem großartigen Erneuerungs-
werk ſind unſere drei Völker ſtändig auf die
gleichen hartnäckigen und dunklen Wider-
ſtände, das gleiche Nichtverſtehenwollen und
die gleiche Feindſeligkeit geſtoßen. Sie
mußten alle drei atmen können, um zu
leben, brauchten Arbeit für ihre Söhne und
Raum für ihre Völker. Dieſer Atem, dieſer

Raum und dieſe Arbeit wurden ihnen von
jenen gewaltigen Reichen verweigert, die
unter Monopoliſierung der Hilfsquellen der
Welt beabſichtigten, dieſe für die elementar-
ſten Lebensbedürfniſſe zu ſperren, die ge
bieteriſch auf uns laſteten.

Die Solidarität, die ſich in dieſen Jahren
zwiſchen Jtalien und Japan herausgebildet
hat und die heute unſere drei Länder in
einem Bündnis vereinigt, nimmt ihren
Urſprung und ihre Kraft aus dem Kampf,
den wir ſo wie bisher auch weiterhin führen
müſſen. Sie iſt nicht die Wirkung einer vor
läufigen diplomatiſchen Berechnung, ſondern
der Ausdruck einer geſchichtlichen Lage, und
ſie findet in dieſer Lage ihre Gründe und
ihre Ziele, und zwar Gründe und Ziele, die,
indem ſie den innerſten Bedürfniſſen der
drei Völker entſprechen, ihrem Bündnis das
Gepräge einer unauflöslichen Verbanden-
heit der Geiſter, der Kräfte und Abſichten
geben.

Die Beſtimmungen des Vertrages, den
wir heute geſchloſſen haben, ſind eindeutig
in ihrer Einfachheit und Klarheit. Deutſch
land und Italien erkennen an und achten
die führende Rolle Japans bei der Schaf
fung einer Neuordnung in dem größeren
Oſtaſien, ebenſo wie Japan die führende
Rolle Italiens und Deutſchlands bei der
Schaffung einer Neuordnung in Europa an-
erkennt und achtet. Die drei Mächte wollen
niemand herausfordern oder bedrohen. Das
Bündnis, das der heutige Vertrag beſtätigt,
um jede unnötige Ausdehnung des Konflik-
tes zu verhindern, und der Block, der die
Folge der Vereinigung der militäriſchen
und zivilen Kräfte der drei Reiche iſt, ſtellen
einen gewaltigen Schutzwall dar, an dem
jedweder Verſuch, den Brand weiter um ſich
greifen zu laſſen, ſcheitern wird.

Aber die Tragweite und Wirkſamkeit des
Vertrages gehen über die gegenwärtige
Lage hinaus. Es handelt ſich um eine ſtän
dige Solidarität, über die ſich die drei
Völker heute geeinigt haben, eine Solida-
rität, die nicht nur in der Gegenwart be
ſteht, ſondern deren ſchöpferiſche Kraft ſich
auch auf die Zukunft auswirkt.

Wir kämpfen heute für die Schaffung
der Grundlage und Vorausſetzungen einer
Neuordnung, die das Gedeihen und das
Wohl der Völker fördern und gewährleiſten
ſoll. Der Endſieg, den wir mit unbeng
ſamer Entſchleſſenheit erſtreben und der

unter der Leitung der großen Führer un
J ſerer Völker mit Sicherheit errungen wer

den wird iſt für alle Völker der Erde die
ſicherſte Bürgſchaft für eine Zukunft der
Gerechtigkeit und des Friedens.

Japans Erklärung
Die Erklärung, die Botſchafter Kuruſu

im Namen der Kaiſerlich-Japaniſchen Regie
rung abgab, lautet:

Es freut mich von Herzen, daß heute der
welthiſtoriſch wahrhaft bedeutungsvolle Drei
mächtepakt mit unſeren befreundeten Natio
nen Deutſchland und Italien unterzeichnet
worden iſt. Angeſichts des Umſtandes, daß
unſere drei Nationen in ihrer Tradition
und in ihrem Volkscharakter manche ver
wandte und gemeinſame Züge aufweiſen
und gleichzeitig ein jeder von uns ſich in
Großoſtaſien und in Europa gegenwärtig
für den Aufbau der neuen Ordnung einſetzt,
hat ſich unter uns bereits ein gegenſeitiges
tiefes Verſtändnis und Mitgefühl heraus-
gebildet und wir ſind durch das feſte Band
der Freundſchaft aneinandergebunden. Daß
dieſe Freundſchaft nun feſte Geſtalt annimmt
und zum Zuſtandekommen des Dreimächte-
paktes führt, daß dieſe Nationen mit ge
meinſamen Zielen ihre Kraft vereinigen und
ſich entſchloſſen haben, für ihr Jdeal vor
wärtszuſchreiten, das iſt ein wahrhaft
epochales und großes Ereignis; daher möchte
ich hiermit in Verkretung der Kaiſerlich
Japaniſchen Regierung die Glückwünſche für
die hoffnungsvolle Zukunft der Zuſammen
arbeit unſerer drei Länder darbringen.
Das endgültige Ziel dieſes Paktes beſteht
in der Aufrichtung des allgemeinen und
dauerhaften Weltfriedens, der die Gerech
tigkeit zum Kern hat. Deshalb iſt es ſelbſt
verſtändlich, daß wir denjenigen Ländern,
die mit uns dieſelbe Einſtellung haben und
die gleichen Anſtrengungen machen, unſere
Mitarbeit nicht verſagen, darüber hinaus
übt dieſer Pakt auch keinen Einfluß auf die
gegenwärtig zwiſchen Japan, Deutſchland
und Jtalien einerſeits, der Sowjetunion
andererſeits beſtehende politiſche Lage aus.

Der ritterliche Geiſt des japaniſchen
Buſhido iſt urſprünglich durch das Schwert
verſinnbildlicht, jedoch beſteht der Grundſatz
der guten Führung des Schwertes nicht
etwa darin, die Menſchen mit dem Schwert
in unverantwortlicher Weiſe zu töten,
ſondern damit zu ſchützen.

Es drängt mich, der Hoffnung Ausdruck
zu geben daß dieſer Pakt in den Händen
der Vorkämpfer für die Gerechtigkeit in den
drei Ländern Japan, Deutſchland und
Jtalien zum Schwert in der Hand des
wahren Fechters wird und damit zum
Wiederaufbau des Weltfriedens beiträgt.

Nach Beendigung des Staatsaktes
empfing der Führer in Anweſenheit des
Reichsminiſters des Auswärtigen von
Ribbentrop den Königlich-Jtalieniſchen Mi
niſter des Aeußeren Graf Ciano. Derfeierliche Akt der Unterzeichnung wurde
über alle deutſchen Sender übertragen.
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England hat die Wahl
„BZedingungsloſe Uebergabe oder Ankergang“

Von unserer Berliner Schriftleitung)
rd. Berlin, 27. Sept. Die ganze Welt

ſteht heute im Banne des hiſtoriſchen Ereig-
niſſes, das ſich am Freitag im großen
Empfangsſaal in der neuen Reichskanzlei in
Berlin vollzog. Die Unterſchrift des Reichs
außenminiſters, des italieniſchen
Außenminiſters und des japa
niſchen Botſchafters unter den Drei
mächte-Pakt beſiegelte den Beginn einer
neuen Epoche des Zuſammenlebens der
Völker auf der Grundlage der Gerechtigkeit
und der Vernunft, die die drei Partner zur
vberſten Richtſchnur ihres Handelns machten.
Der Pakt, die amtlichen Erklärungen der
beteiligten Regierungen und ihre Tragweite
ſind daher auch, wie es ihnen gebührt, das
Tagesgeſpräch in allen Hauptſtädten der
Welt. Unſere Auslandsvertreter berichten
hierüber im einzelnen:

Rom: Der Dreimächte-Pakt zwiſchen
Jtalien, Deutſchland und Japan, der in der
italieniſchen Hauptſtadt in den frühen Nach
mittagſtunden durch Extrablätter bekannt-
gegeben wurde, hat in Jtalien leb
Hhafteſte Genuügtuung und auf
richtige Freude ausgelöſt.

„Giornale d'Jtalia“ erklärt: „Die neuen
großen Nationen treten mit ihren konſtruk
tiven und erneuernden Kräften ans Tages
licht. Sie werden die Neuordnung, die, wie
alle großen Ereigniſſe der Menſchheit aus
Opfern und Kriegen geboren wird, bringen.
Der in der letzten Woche in eine neue Phaſe
Her Kriegsaktion eingetretene europäiſche
Krieg dex Achſe tritt heute auch in eine
neue politiſche Phaſe. Mit dieſenmeuen Phaſen hat aber der Krieg noch nicht
feine Möglichkeiten erſchöpft. Der Welt bleibt
nichts anderes übrig, als den unaufhaltſamen
nd gewaltigen Vormarſch der neuen Mächte
anzuerkennen.

England bleibt nichts anderes übrig,
als den Untergang ſeiner Welt-Herrſchaft anzuerkennen, die es
vergeblich zu verteidigen verſuchte. Alle
Möglichkeiten zu neuen Manövern und

Allignzen ſind heute England verſchloſſen.
England muß heute zwiſchen der bedin-
gungsloſen Uebergabe und der
nicht wiedergutzumachenden Zer-ſt ö rung alles deſſen wählen, was ihm noch
von ſeinem nationalen Leben und ſeiner be
reits auf dem Abſtieg befindlichen Macht
übrig bleiben kann.“

Helſinki: Der heute in Berlin unter
zeichnete Dreimächtepakt zwiſchen Deutſch
land, Jtalien und Japan fi
finniſchen Preſſe und Oeffentlichkeit
äußerſt ſtarke Beachtung. „Jlta Sanomat“
berichtet aus Berlin, daß bald eine
entſcheidende Wendung des Krie-
ges eintreten werde. „Kauualehti“
hebt hervor, daß der abgeſchloſſene Vertrag
keinen Einfluß auf das Verhält
nis vertragſchließender Partnerzur Sowjetunion habe.

Stockholm: In der Stockholmer
Preſſe hat die Nachricht über die Unterzeich
nung des Dreimächteabkommens Deutſch
land Italien Japan auch wie eine Bombe
eingeſchlagen. Die ſchwediſche Nachmittags
preſſe ſteht vollkommen im Zeichen dieſes
welthiſtoriſchen Ereigniſſes.

Jm einzelnen ſchreibt „Nya Dagligt
Allehanda“, daß Japan von heute
1 Uhr Sommerzeit an militäriſcher Verbündeter der Achſen
m ächte ſei. Mit Nachdruck wird hervor
gehoben, daß dieſes Bündnis ſich nicht gegen
die Sowjetunion richte. Bemerkenswert ſei,
daß die Achſenmächte Japans Führerſtellung
im großaſiatiſchen Raum anerkennen. Die
ſchwediſche Preſſe, ſo insbeſondere „Afton
bladet“ und „Göteborg Morgenpoſten“, be
ſchäftigen ſich dabei auch mit der Frage, wie
weit ein Anſchluß Spaniens an die Achſe bzw.
an das Dreimächteabkommen im Bereich der
Möglichkeit ſteht. „Göteborg Morgenpoſten“
ſchreibt u. a., daß die Achſe durch einen
ſolchen Pakt plötzlich zu einem Jnſtrument
von weltumſpannender Reichweite werden
würde.

Stockholm aus London: Armſelig und
belanglos wirken die Verſuche London s,
ſich in der allgemeinen Ueberraſchung der
Welt und der Bewunderung für den neuen

findet in der

politiſchen Erfolg der Achſe und Japans
Gehör zu verſchaffen. Der engliſche Nach
richtendienſt war derartig überrumpelt, daß
noch nach Stunden kein noch ſo kümmer-
liches Wort eines Kommentars aus London
zu vernehmen war.

London fand erſt am Freitagabend die
Sprache zu einigen offiziöſen Kommentaren.
Es bleibt bei einem kümmerlichen Geſtam-
mel, das ſich ſelbſt und der Welt vorreden
möchte, im weſentlichen handele es ſich um
eine Beſtätigung der alten Dreierabmachung
zwiſchen den drei Großmächten, in deren
Rahmen Japan nun endgültig die Führung
Deutſchlands und Italiens in Europa an

erkenne. Als „intereſſant“ muß jedoch auch
London die Beiſtandsvereinbarung für den
Fall eines Kriegseintritts jetzt abſeits
ſtehender Mächte kennzeichnen. Es liege
hier der Verſuch einer Einſchüchterung
der Vereinigten Staaten vor, Dies
ſei die einzige Möglichkeit der Auslegung,
da ja das Verhältnis zu Rußland unbe
rührt bleiben ſolle. Das ſei auch in Amerika
klar erkannt. Die Engländer ſuchen „alſo
vor allem die Vereinigten Staaten gegen
die drei Paktmächte aufzuhetzen, im übrigen
aber ihre eigene Verlegenheit hinter lächer
lichen Redensarten zu verbergen, die Ber
liner Unterzeichnung ſei „überſtürzt“.

Rorwegens Wiedergeburt
Major Quisling über die norwegiſche Ernenerungsbewegung

Oslo, 27. Sept. In einem der größten
Säle der norwegiſchen Hauptſtadt veranſtal
tete die „Naſjoual Samling“ eine Maſſen
kund-ebung, auf der Vidkun Quisling,
der Führer der einzigen norwegiſchen Par
tei, erſtmals nach der Neuordnung ſprach.
Mit begeiſtertem Beifall wurde der Kämp
fer für die norwegiſche Ernenerung auf
nationaler und ſozialer Grundlage von der
Menge begrüßt.

Major Quisling ſtellte die Neuordnung
Europas in den Mittelpunkt ſeiner Ausfüh-
rungen, der ſich Norwegen nun angeſchloſ
ſen habe. Das neue Norwegen werde im
Einklang mit dem Gedanken der Zeit und
im Rahmen der Neuordnung aufgebaut
werden, die ſich heute über ganz Europa er
ſtrecke. Norwegen habe ſich mit dem größten
germaniſchen Brudervolk ausgeglichen und
werde nun ſeinen Platz im neuen Europa
einnehmen. Jn der Vergangenheit habe
England eine Tyrannei über die Meere
ebenſo wie über den europäiſchen Erdteil
ausgeübt. Deutſchland ſei der Kampf von
England in der gleichen Art aufgezwungen
worden, wie Norwegens Neutralität mehr-
fach durch britiſche Willkür verletzt worden
ſei. So ſei England zum Hemmſchuh für
die germaniſche Entwicklung geworden. Nor
wegen habe dies auch auf wirtſchaftlichem
Gebiet deutlich verſpürt.

Jn dieſem Zuſammenhang ſagte Quis-
ling dem znternationalen Finanzkapital den
Kampf an, deſſen Profitſucht Norwegen viel

fach gehindert habe, ſeine natürlichen Reich
tümer abzubauen. Die Arbeitsloſigkeit
werde nun erſt wirkſam bekäinpft werden
können. Die Nationale Sammlung werde
eine Erneuerung Norwegens durchführen
und die zerſetzenden Kräfte bekämpfen.

Quisling iſt Militär und ging aus der
norwegiſchen Kriegsakademie hervor. Er
ſteht im 54. Lebensjahr. Als Militärattaché
war er für Norwegen wiederholt im Aus
lande tätig, bis ihn Nanſen in verſchiedene
internationale Hilfsaktionen berief. Nach
ſeiner Rückkehr in die Heimat bekleidete
Major Quisling das Amt eines Verteidi-
gungsminiſters. 1938 gründete er die „Naſ-
jonal Samling“, die nun nach achtjähriger
Kampfzeit ihr Jdeengut durchſetzte.

W. C. junior ſtellt ſich vor!
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 27. Sept. Seit Mittwoch
gibt es, ſo verkünden Londoner Nachrichten,
zwei Churchills im engliſchenParlament: Randolph Churchill,
der Sohn W. C.'s, der bei früheren Parla
mentsſtartverſuchen mehrfach durchgefallen
war, hat den ihm unter den Kriegsverhält-
niſſen zugeſchanzten Unterhausſitz bei einer
Provinzergänzungswahl ohne Widerſtand
und Konkurrenz „gewonnen“.

Die nordiriſche Polizei unternahm am Donners
tag neue RNazzien gegen Mitglieder der FJriſchen
Republikaniſchen Partei. Sie umzingelte in Belfaſt
ganze Straßenblocks und verhaftete 30 Perſonen.

2. Fortſetzung
Ev hewirkte, daß Otto Süßmilch von

heute ab die Welt, vom Mann aus geſehen
alſo eigentlich nur die Frauen, mit ganz an
deren Augen anſchaute. Otto hatte ſich bis
her ganz falſche Vorſtellungen von dieſen
hübſchen, immer feſch angezogenen jungen
Frauen und Mädchen gemacht. Er hatte ſie
für hochmütig, eitel, dumm, ſinnlich, jeden
falls auf irgendeine Weiſe für verderbt ge
halten. Sie waren für ihn Schmarotzer-
die ſich vom Gelde ihrer Gatten oder Ge
liebten ſchön machten und ſie auspumpten.
Dieſe Frauen alle wollten den kleinſten
Fuß haben und auf dem größten leben.

Und hier neben ihm ſaß ſo eine ent
zückende junge Frau, und die war ſo frau
lich liebenswert, daß man das Leben gerade
zu für ſchön halten konnte. Sie war viel
fraulicher als Klara Süßmilch, obwohl
dieſer ſämtliche weiblichen Kennzeichen
äußerlich ziemlich ſtark betont zuteil gewor
den waren.

Aber es kam auf das Herz an!
Otto Süßmilch ſpürte, wie er irr wurde,

uber er fühlte ſich wohl dabei. Er fühlte
ſich nicht etwa zur Unkreue angeregt, ſon
dern freute ſich, daß Klaras Weltanſchau
ung ganz verkehrt war. Das dauernde
Schimpfen auf die Nachbarn, wozu war das
gut? Dieſe Frau Grütz war ein Menſch,
der beiſpielhaft wirken konntel Otto Süß-
milch fühlte, wie unbedeutend er gegen ſie
war. Jhr gab die Ehe einen Lebensinhalt,
ihm war ſie ein Joch, das er trug wie der
Ochſe, der es nicht anders weiß.

Nein, nein, ſeine Klara war nicht ſo, wie
ſie ſein ſollte, keinesfalls, das ſah er jetzt
ein. Einmal hatte ihm ein Kollege, der
ſieben Kinder hatte, geſagt, daß eine Ehe
vhne Kinder eine quälende Sache ſein müſſe,
wenn man in die Jahre komme, da es zu
ſpät zum Kinderkriegen ſei. Und der Mann
hatte recht! Natürlich, was ſollte Klara den
ganzen Tag über tun? Mit ihrer kleinen
Hauswirtſchaft war ſie im Handumdrehen
fertig, und dann hatte ſie Langeweile. Otto
Süßmilch verband mit dem Wort Hyſterie
ſtets die Vorſtellung eines ewig keifenden,
unzufriedenen Frauenzimmers. War Klara
nun hyſteriſch, oder lag es eben daran, daß
ſie keine Kinder hatten

„Auf Wiederſehen, Herr Süßmilch! Jch
muß ausſteigen!“ ſagte Ev in ſeine Gedan
ken hinein und erhob ſich vom Sitz. Sie gab
ihm ihre ſchmale, kühle, feſte Hand. Und
die Erinnerung an dieſe Hand nahm Otto
Süßmilch mit in ſein Bürv; der Menſch in
ihm, der Gemütsmenſch. war wach geworden.

Dieſer Süßmilch, der ihm bisher nur als
gutfunktionierende Maſchine in Aktenange-
legenheiten bekannt wawß entpuppte ſich
plötzlich als ein aufrechter Kerl, der es nicht
duldete, daß anderen Leuten, die er gar
nicht kannte, die Butter vom Brot genom-
men wurde.

Verlag von Quelle Meyer in Leipzig

Der Vorſteher machte in Otto Süßmilchs
Perſonalakten einen Vermerk, gleichſam
einen Lobſtrich, wie ihn Süßmilch ſelber
ſeiner Wohnungsnachbarin gegeben hatte.

III.
Frau Klara Süßmilch klopfte nun ſchon

zum zweitenmal an die Tür des Bade-
zimmers, das außerdem noch eine andere
wichtige Sitzgelegenheit in ſich ſchloß.

„Augenblick!“ antwortete Alf Grütz von
innen und ließ ſich heißes Waſſer in die
Wanne zulaufen, weil er im Bad zu frieren
begann. Der Augenblick ſollte alſo noch
eine halbe Stunde dauern.

Klara Süßmilch wollte nicht baden, ſon
dern hatte einen dringenderen Wunſch. Jhr
Unmut war begreiflich. Man ſoll Klara
Süßmilch nicht zu ſchwarz ſehen. Alf Grütz,
der jeden Tag zu baden pflegte, hatte wirk
lich nicht ſo nötig im Badezimmer zu tun
wie Klarag Süßmilch. Alf Grütz war gegen
alle Menſchen von einer jungenhaften Rück
ſichtsloſigkeit, in der eigentlich nichts Böſes
lag. Machte man ihm ſetne Dummheiten
klar, dann ſah er ſie gewöhnlich ein, um ſie
immer wieder zu begehen.

Klara Süßmilch brachte es nicht über
ſich, dem badenden Nachbar ihren Wunſch
deutlich auszuſprechen, ſondern wurmte ſich
türenſchlagend.

Es war jeden Morgen das gleiche Wett
rennen zum Badezimmer, und wer zu ſpät
kam, mußte eben warten.

Alf las die Morgenzeitung in der Bade
wanne mit der Ruhe eines Menſchen, der
ſich im Beſitz eines guten Gewiſſens wähnt.

Klara Süßmilch hingegen lief ruhelos
und faſt irr in der Wohnung herum wie das
verkörperte böſe Gewiſſen.

Schließlich erſchien ſie wieder vor der
verſchloſſenen Pforte.

Sie klopfte mit der Fauſt daran.
„Augenblick!“
„Jch muß ſofort hinein!“

Klara Süßmilch.
„Das hätten Sie gleich ſagen können!“

klang es von drinnen, und dann hörte
Klarg Süßmilch am Waſſergeräuſch, daß ſich
der Badende aus der Wanne erhob.

Binnen weniger Minuten hatte Alf das
Badezimmer verlaſſen. Kaum hatte er die
Zimmertür hinter ſich ins Schloß gezogen,
als Frau Süßmilch ſchon das Badezimmer
verriegelte.

„Blöde Menſchen“, murmelte Alf vor
ſich, „ſollen doch ſagen, was ſie wollen! Man
iſt ſchließlich kein Unmenſch!“

Und damit war für ihn die Sache er
ledigt.

Nur mit dem Bademantel angetan,
machte er ſich daran, im Zimmer aufzuräu
men und Staub zu wiſchen. Svoft er das

entfuhr es

Oelgemälde auf der Staffel anſchaute, be
kam er einen grimmigen Blick.

Da wollte er nun ein Bild für die Aus
ſtellung malen, ein Bild, vor deſſen Kraft
alle, die es anſahen, ſamt der Kritik aufs
Kreuz fallen ſollten, und immer würde es
nur ein Oelſchinken, an dem der Rahmen
das beſte war.

Alf Grütz hatte nur eine unklare Vor
ſtellung von dem wunderbaren Bild, das
er gern malen wollte. Aber wenn man
vor einem Bild aufs Kreuz fallen ſoll
das war Alfs Ausdruck für ſtärkſte künſt
leriſche Wirkſamkeit dann mußte irgend
irgend etwas Magiſches daran ſein!

Es gelang ihm nicht einmal, einen
Schmachtfetzen zuſtande zu bringen, ordent
lichen Kitſch. ſondern was dabei herauskam,
war braves Malerhandwerk. Nun nennt
ein Schuſter ſich nicht Künſtler, nur weil er
einen Stiefel zuſammenkriegt, der kein
Waſſer durchläßt, und daher durfte ſich Alf
b recht nichts auf ſein Künſtlertum ein

ilden.
Oh, Alf hatte eine mächtige Wut auf ſich!
Wie gut hatte es doch dieſer Süßmilch,

der Gatte jener Frau, die ihn aus dem
Bad vertrieben hatte! Der ging früh in
ſein Amt, kam nachmittags heim, und wenn
er das einmal nicht mehr tun durfte, dann
bekam er Penſion.

Und er, Alf Grütz, Kunſtmaler? Errackerte ſich ab, zerdöſte ſich das Hirn, be
ſchmierte ſchöne, weiße Leinwand mit Oel-
farbe und ließ ſeine Frau den Lebensunter
halt verdienen. Das ganze Leben war un
logiſch! Dieſer biedere Süßmilch, der von
fedem anderen Menſchen, der richtig bei
Verſtand war, erſetzt werden kfonnte, führte
ein gerubſames, ſorgenfreies Leben, und er,
der Künſtler hatte nichts in der Taſche als
einen ungedeckten Scheck des Schickſals auf
künftigen Ruhm.

Alf Grütz hatte dieſe unerſprießlichen
Gedanken von einer durchaus nützlichen
Beſchäftigung begleiten laſſen. Er wun
derte ſich fetzt ſelber, daß er bereits mit dem
Stanbwiſchen fertig war.

Nachmittags wurde Beſuch erwartet. Ev
konnte nicht aus dem Geſchäft nach Hauſe
kommen und gleich anfangen mit dem Sau-
bermachen. Ev war auch bloß ein Menſch!
Und wenn Alf keine Kunſt machte, ſondern
ſich bloß Gedanken darüber, dann konnte er
auch die Wohnung ſäubern. Das war nicht
a Evs Anſicht, ſondern komiſcherweiſe
eine.

Alf ging in die Küche und ließ den
Scheuereimer voll Waſſer laufen. Heute
mußte er ſchon ſchrubbern, es ging nicht bloß
n dem Mop ſo oberflächlich raſch drüber

in.
Alfs Scheuerlappen hatte in der Mitte

ein großes Loch, und dahindurch fuhr bei
jedem Stoß der Schrubber. Mit einem
Fluch und anſchließendem geduldigen, neuer
lichen Umwickeln ſetzte Alf ſeine Säube-
rungsaktion im Wohnzimmer fort, bis der
ganze Fußboden ſo blank war, daß man
von ihm hätte eſſen können.

Es wäre zu viel behauptet, zu ſagen, daß
Alf Befriedigung in dieſer Arbeit fand, aber

ſie gab ihm das Bewußtſein, daß er doch
nicht unnütz, nicht ganz überflüſſig in der
Ehe mit Ev war.
Mit dem Bettenmachen verging der Vor
mittag. Betten machte Alf mit einer ge

Fineg verſpielten Liebe er modellierke die
Kiſſen erſt in allerlei drollige Figuren, die
er nach ihrer Vollendung durch einen Fauſt
hieb zuſammenſchlug, ehe er ſie glattſtrich.
Nach dieſer Arbeit entſchloß ſich Alf zum
Ankleiden, denn er war noch immer unter
gar Bademantel ſo, wie ihn Gott geſchaffen
atte.

Gegen ein Uhr mittags konnte man Alf
beim Einkaufen in verſchiedenen Läden fin
den. Das warme Eſſen mußte heute aus
fallen, weil unvorhergeſehene Aufwendun
gen für den Kaffeebeſuch zu machen waren.

Lo Lotta hatte ſich angeſagt, und Lo Lotta
aß mit Vorliebe gefüllten Streuſelkuchen
von Grützens Bäcker. Unker fünf Stück tat
ſie es nicht. Alf kaufte zehn Stück, und die
Mark, die er zahlen mußte, tat ihm in der
Seele weh. Ein Viertelpfund nahrhafte
Wurſt hätte das gegeben! Aber Lo Lotta
war eine gute Freundin, die ſchon ihre fünf
Stück Streuſelkuchen wert war. Alf kaufte
noch Hackepeter zum Abendeſſen, dann ging

er wieder heim.
(Fortſetzung folgt)

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

J
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Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 8. Literatur
werk. 9. Voranſchlag, 11. Blütenſtand. 18. Hirſch14. ſchwediſcher Reformator, 15. Hirtengott, 16. ungariſcher

Dichter, 18. Nibelungenfigur, 20. Begeiſterung, 21. Wiſſen
ſchaftler, 22. Nebenfluß des Mains, 23. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Verlangen, 2. ſehr hartes Metall,
3. Bedrängnis, 5. Stadt in Mecklenburg, 6. franzöſiſcher
Schriftſteller, 7. Zahl, 10. und 12. ſiehe Anmerkung,
14. füdfranzöſiſche Stadt, 15. Schrecken, 16. Oel und Ge
ſpinſtpflanze, 17. Ausruf des Erſtaunens, 18. ruſſiſches
Gebirge, 19. engliſche Schulſtadt, 21. Abſchiedswort.

Anmerkung: 1., 10., 12. und 23. ſind vier Stadt
teile von Großberlin.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels:
Waagerecht: 1. Epp, 4. Olein, 9. rer., 10. Keile

11. Pro, 12. Eider, i3. Elburs, 15. Leer, 16. Tall,
20. Sieger, 22. Jſſfus, 25. Ahe, 26. Diele, 27. Vau,
28. Areal, 29. Erz. Senkrecht: 1. Erpei, 2. Perle,
3. Probe, 4. Oker, 5. Leiſte, 6. Eid, 7. Jle, 8. Wer
14. Urfula, 17. Agave, 18. Lehar, 21. Jfel, 22. Jda,
23. Sir, 24. See.
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Rieſige Brände in London
Englands Hauptſtadt unler ſchwerſtem Bombenhagel Feuerwehren ſtändig unkerwegs

hw. Stockholm, 27. Sept. Was die
Operationen der letzten 24 Stunden betrifft,
ſo müſſen die Engländer ſelbſt zugeben, ob
wohl ſie natürlich von dem verderbenbrin
genden Angriff auf die Flugzeugfabrik Fil
ton und von anderen erfolgreichen deutſchen
Aktionen nicht das mindeſte verlauten
laſſen, daß die deutſche Aktivität ſich über
noch ausgedehntere Gebiete als ſonſt er
ſtreckt habe. Aus den Tagesaktionen vom
Donnerstag werden Angriffe auf die Jnſel
Wight, auf Plätze an der Oſt, Nordoſt,
und Südküſte, ſowie auf zahlreiche Städte
längs der Kanalküſte zwiſchen Haſtings
und Sonthampton erwähnt. Bomben
am hellen Tage fielen auch in Mittel

england. London hatte zwei Tages
alarme, die diesmal entgegen der neue-
ſten Sitte im allgemeinen nicht den gering
ſten derartigen Anhaltspunkt mehr durch
ſickern zu laſſen, von den Engländern ſogar
eingeſtanden werden.

Große Feuersbrünſte wurden von dent
ſchen Bomben in der Nacht zum Donners
tag in Groß- London entfacht. So groß waren
ſie, daß ſie ſelbſt in einer Reutermeldung
zugegeben werden. „Wäre unſere Freiwillige
Feuerwehr nicht ſo ſchnell in Aktion getreten,
wäre der Schaden beträchtlich geweſen“, ſo
heißt es in der Meldung der britiſchen Nach
richtenagentur vom Donnerstagmorgen. „Jn
den verſchiedenſten Stadtvierteln brachen in
der Nacht zum Donnerstag Brände aus“,
heißt es weiter, „und die meiſten Bomben
ſeien in die Vorſtädte Londons gefallen,
während das Zentrum der Stadt weniger
hart mitgenommen wurde als üblich.“ Aber

nicht nur London ſelbſt ſei aufs neue ange
griffen worden, auch andere Gegenden in
England und Wales ſeien den Angriffen
deutſcher Flieger ausgeſetzt geweſen, und
überall ſei beträchtlicher Schaden angerichtet
worden, der allerdings von der engliſchen
Agentur nicht weiter beſchrieben wird.
Schaden ſei entſtanden in einer Stadt in
Südoſtengland, in mehreren Städten im
Nordweſten Englands und in anderen
Gegenden Englands
Städte angegriffen und mit Bomben be
z die im weiten Abſtand voneinander
iegen.
Die engliſchen Berichte über die deutſchen
Luftaktionen werden alſo dürftiger und ver
legener denn je und ſprechen von „Schäden
an Häuſern“, Bränden und Materialſchäden
in vielen Teilen Londons und des übrigen
Landes, vermeiden aber peinlich das ge

und Wales. Es wurden

Drahtmeldung unseres Vertreters)
ringſte Zugeſtändnis an die Wahrheit.
Lediglich Hinweiſe auf die enorme Arbeit
der Feuerwehren geben einen Begriff
davon, in welchem Zuſtand London ſich all
nächtlich befindet. Das gleiche gilt von
amerikaniſchen Berichten aus London, in
denen betont wird, daß die Feuerwehren
jetzt die wichtigſte Truppe der Londoner
Frontlinie ſei.
Auch in der Nacht zum Freitag

haben, wie der engliſche Nachrichtenditenſt
zugeben muß, wieder umfangreiche
deutſche Luftangriffe auf England
ſtattgefunden. Am heftigſten ſeien wieder
einmal die Bombenabwürfe auf London
und auf Städte im Nordweſten geweſen.
An Wohnhäuſern und Handelshäuſern ſo
wie Jnduſtrieanlagen ſei Schaden entſtan
den, und es habe eine Anzahl Opfer ge
geben. Jm engliſchen Nachrichtendienſt
wird dann hervorgehoben, die Feuerwehren
im ganzen Lande hätten in der Nacht zum
Freitag wieder „Hervorragendes geleiſtet“,
was darauf ſchließen läßt, daß ſie jedenfalls
reichlich Arbeit hatten.

Freitagmorgen, ſo berichtet der engliſche
Nachrichtendienſt weiter, ſei die Flieger
tätigkeit über England bereits „recht rege“

geweſen. Feindliche Flugzeuge hätten die
Küſte bei Kent überflogen und verſucht, der
Themſe folgend, nach London vorzuſtoßen.
Eine Bombe, die im Süden Londons ſiel,

habe beſonders viel Opfer gefordert. Andere
Bomben ſeien vor allem im Südweſten
Londons gefallen.

Jn einem Eigenbericht der ſchwediſchen
„Göteborger Handels- und Schiffahrts
zeitung“. wird der ungeheuere Scha
den aufgezählt, den die deutſchen Vergel
tungsangriffe jetzt Tag und Nacht in Lon
don anrichteten. Dieſe Aufſtellung iſt be
ſonders eindrucksvoll, weil der Bericht
erſtatter in endloſer Reihe die zahlloſen
Einzelſchäden aufzählt. Er berichtet u. a.,
daß in gewiſſen Diſtrikten des Zentrums
Londons ein Bild geradezu fürch-
terlicher Vernichtung entſtanden ſei,
nachdem jetzt Tag für Tag Maſſen von
Brand und Sprengbomben größten Kali-
bers über der Stadt abgewörfen werden.
Ein Geſchäftszentrum des ſüdöſtlichen Lon
dons ſei vollkommen dem Erdboden gleich gemacht. Drei große
Gebäude ſeien Ruinenhaufen und eine
Menge von Häuſern in ihrer Nähe aufs
ſchwerſte beſchädigt.

neuer japaniſcher Botſchafter

in Rom ernannk
Drahtmeldung unseres Vertreters)

V. L. Rom, 27. Sept.
Roin tätige Botſchafter Japans, Eiji
Amau, wurde von ſeinem Poſten abberufen
und an ſeiner Stelle der frühere japaniſche
Juſtizminiſter und Sprecher der ehemaligen
Seiyukai-Partei, Horikiri, zum japa
niſchen Botſchafter in Rom ernannt.

Außerdem wird der Poſten des rum ä
niſchen Geſandten in Rom neu beſetzt,
nachdem von der rumäniſchen Regierung
das Mitglied der Legion, Rechtsanwalt
Vojan, zum Geſandöten ernannt wurde.

Neue japaniſche Miniſter
Tokio, 27. Sept. Die Regierung gibt die

offizielle Ernennung von Kiyoſhi Akita,
des früheren Präſidenten des Unterhauſes,
zum Kolonialminiſter, von Gotaro
Ogawa, der früher Kultusminiſter war,

Der ſeit 1939 in

zum Eiſenbahnminiſter und von Yaſuo
Kanemitſu, eines früheren Kolonial
miniſters, zum Wohlfahrtsminiſter bekannt.

2000 japaniſche Marineſoldaken
in Haipong gelandet

Drahtmeldung unseres Vertreters)
bö. Kopenhagen, 27. Sept. Einer offiziel

len Meldung aus Tokio zufolge, haben die
Japaner 2000 Marineſoldaten in
Haipong in Jndoching gelandet. Die
Landung erfolgte auf Grund der vor kur-
zem in Hanvi abgeſchloſſenen Ueberein
kunft, nach welcher den Japanern zugeſtan
den wird, ein Truppenkontingent von 6000
Mann in Jndochina zu unterhalten. Jn der
gleichen friedlichen Form vollzog ſich auch
die Beſetzung der Grenzſtadt Lang-Son,
wo japaniſche Truppen einrückten.

Am Freitag begab ſich der Reichsminiſter für
Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung, Ruſt,
in Begleitung des italieniſchen Erziehungsminifters
Bottai im Auto zur Beſichtigung der ehemaligen
pontiniſchen Sümpfe nach Littoriga.

Gewohnheilsverbrecher
hingerichtet

Berlin, 27. Sept. Am 26. September iſt
der am 24. Auguſt 1906 in der Ukraine ge
borene Rudolf Litke hingerichtet worden,

Litke, ein mehrfach vorbeſtrafter,
gefährlicher Gewohnheitsverbrether, hat
mehrere Einbrüche verübt. Jnsbeſondere iſt
er auch unter Ausnutzung der Verdunkelung
in die Wohnung eines an derFront ſtehenden Offiziers eingebrochen und hat dort die ganze Wäſche,
zahlreiche Kleidungsſtücke und ſonſtige Wert
ſachen geſtohlen.

Am 26. September 1940 iſt weiter der am
19. Mai 1913 in Schweinfurt geborene Guſtav
Dreſcher hingerichtet worden, den das
Sondergericht in München als Gewaltver
brecher und Volksſchädling zum Tode ver
urteilt hat. Dreſcher hat ſeine frühere
Geliebte', die ſich wegen ſeines unzuver
läſſigen Verhaltens von ihm abgewandt hatte,
aus Rache unter Ausnutzung der Verdunke
lung über fallen und zu vergewaltigen verſucht, wobei er ſieniederſchlug, ſie feſſelte und derart knebelte,
daß ſie faſt erſtickte.
Huntziger zum Oberbefehlshaber der

franzöſiſchen Landſtreitkräfte ernannt
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

ſh. Geuf, 27. Sept. Das franzöſiſche
Amtsblatt veröffentlicht ein Dekret, demzu-
folge General Huntziger, der vor kur
zem Kriegsminiſter wurde, nun auch zum
Oberbefehlshaber der franzöſiſchen Land
ſtreitkräfte ernannt wird. General Weygand
ſcheidet damit aus der Armeeführung aus.

Zuckerkrankheit

69 Seit 10 Jahr. leide ich an Zuckerkrank-

heif. Nachdem ich Ihren Karſssprudel
regelmshig geirunken habe, zeigte
die arzil. Untersuch. ca. Ich trinke
dieses Wasser weiter. Hans Busch,

Buchdr.-Besifzer, Arnsberg Wesif. Jägerstr. 30. 9. 36.
20 grohe Flaschen Biskirchener Heilquelie Karlssprucdel RM 12.60,
25 9rohe fleschen RM 14.-. Niederſeges Feinkosthaus Boerner,

Halle (S.), Reilstraße 27, Rut 351 82.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincent
Hauptſchriftleiter Or. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik: Dr. Gerhard Malbeck; Lokales
jür Gauſtadt Halle: Ernſt Gericke: Wirtſchaft: Diplom
Kaufmann Erwin Koch; Kultur und Unterhaltung:
Dr. Wilhelm Hambach; Frauenfragen: Jngeborg Ritter
Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch; Saalkreis
Conrad Ferdinand Simmen; für die Bilder: die Reſſort
leiter; Anzeigenteil: Hermann Parbs;
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in treuer Verbundenheit mit der leistungsfähigen hallischen Geschäftswelt

Riebeck-Bräu
am Riebeckplatz

Die Sfäfte vornehmer Gastlichkeif

Iefzt täglich nachmittags und abends

Konzert
außer Monfag

Seit 1875

G. Schaible
Inh. Franz Eange, und Julius Schulze

Gr. Märkersfrahe 26
Ruf 256 85

P W
der guten Alöbel

zu begelteidlenenPreisen

Den Kinderwagen kauf ich mir
beim Kinderwagen Fachmann

Lähr!

KOREB- L IB
Das große Fachgeschäft in der unteren beipziger Strabe

C

von fenstern, Parkett,

farb-Anstrichen usw.

Uebernahme vVoll-

ständiger Gebäaude-

Alle Artikel zur: dKranken-, Gesundheits-, Körper- und Schönheitspflege Bitte
Frauen-Hygiene, Wochen-, Säsuglings- und Kinderpflege fragen Sie un,

S wir beraten Sier r Speziesl- Hüfthalter, Korseletts, Büstenhalter (Escora u. a führende Marken) zuverisssiq unist und bleiht das Jeigtungetädge Sanitätt- und Gumi-achgesrhäft Aen fFuhetnlsgen Hepetoy en
Halle, Große Ulrichsfrahe 36, Leipziger Strahe 61 für: Weſterfeste Regenkleidung für Damen und Kinder (punkffrei)

R

Reinigen

reinigungen

A. a G. Dobersch
Geseniusstrae 34 Fernruf 249 15

Schlafzimmer
Kuüchen
WVohn zimmer

Speise zimmer
Couches

Polster- Se
Kleiderschränke
Einzelmöbel
finden Sie preiswert und gut
verarbeitet bei

Höhe zu
Böllverger Weg du. 12, Rut35647
Annahme v, Parlehnss chein.
C

C
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In Helle besucht man das am Markt gelegene

Hamburger Büfett
Die bekannte Konzert und fFamiliengaststätte

Täglich nachmittags ab 15.30 Uhr sowie abends

Unterhaltungs Konzert
Ab Oktober veve Kapelle A. G.
Keue Dekoration! lnh. V. Wolf

C verhralchergenoſennhat Halle

e. G. m. b. H. Walter -Steinbach- Straße 22

Mitglieder
deckt den geſamten Bedarf an

Lebensmitteln
in Euren Verteilungsſtellen

Eigene Bäckerei uns Fleiſcherei
Gute Qualitäten Atebdrige Preiſe

z Rückvergütung

I

Mitglied kann jeder Volksgenoſſe werden!
S

Charlottenstraße 11

Die Spezialbiere der Mitteldeutſchen Engelharöt Brauerei A.G. Halle (S.)

Halloren-Pils Meiſterbrün
St. Rufusbrünu

ſind hervorragend
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Für Tapferkeit vor dem
Feinde ausgezeichnet

Der Leutnant in einem Luftkampf-
geſchwader K. R. Britting wurde mit
dem EK. I ausgezeichnet, nachdem er vor
Jahresfriſt bereits das EK. II nach dem
Polenfeldzug erhalten hatte.

NSKK.Sturmführer Heinz Kolbe,Motorſturm 6/M 38, wurde für Tapferkeit
vor dem Feinde mit dem Eiſernen Kreuz
2. Klaſſe ausgezeichnet.

Der Gefreite Karl Gerhardt, Wieſen
ſtraße 6a, hat das EK. II und Jnfanterie-
Sturmabzeichen für Tapferkeit vor dem
Feinde erhalten.

Der Obergefreite Werner Steinicke
Sophienſtraße 30, wurde mit dem EK. II
ausgezeichnet.

Zwei Eier auf Abſchnitt a
Das Ernährungs- und Wirtſchaftsamt

der Stadt Halle veröffentlicht heute eine
Bekanntmachung über die Ausgabe von zwei
Eiern in der Zeit vom 28. September bis
20. Oktober.

Junge lief ins Aulo
Geſtern 14 Uhr lief vor Otto-Küfner

Straße 47 ein drei Jahre alter Junge in
einen Perſonenkraftwagen und trug leichte
Hautabſchürfungen am Geſicht und beiden
Beinen davon. Er wurde der elterlichen
Wohnung zugeführt.

Ein Pferd ſcheuke
Geſtern 13.45 Uhr ſcheute vor Riebeck

platz 2 ein Pferd vor der Straßenbahn und
raſte gegen den Straßenbahnwagen. Es
erlitt dabei ſtark blutende Wunden am Kopf
und mußte in die Tierklinik Wilhelmſtraße
gebracht werden.

KRoſa Rock

immer noch nicht gefunden
Die am 14. Sep

tember durch die
Tagespreſſe als
vermißt gemeldete
28jährige Steno
typiſtin Roſa
Noagack aus Halle
iſt immer noch
nicht ermittelt
worden. Sie iſt
eine ausgeſpro
chene Naturfreun

früher viele Wan
derungen durch

die Dübener Heide unternommen. Sie
wurde am Diensktag, 10. September, in den
Mittagsſtunden am Wegerand Radis
Ochſenkopf und dann noch einige Zeit ſpäter
zuf dem Wege nach Thielenheide geſehen.
Veiteres iſt bisher nicht bekannt geworden.
Es muß immer noch damit gerechnet wer
den, daß der Vermißten etwas zuge-
ſtoßen iſt oder ein Verbrechen an ihr
verübt wurde.

Beſchreibung: Etwa 1,63 cm groß,
ſchlank, dunkelblondes, in der Mitte ge
ſcheiteltes Haar, lange Zöpfe, die hinten zu
einem Knoten aufgeſteckt ſind. Beklei-
dung Weißgeblümtes, weinrotes Wander
kleid, grauer Kleppermantel mit Kapuze,
braune Socken, dunkelbraune Riemenſanda
len. Führt Ruckſack und Brotbeutel bei ſich.

Alle Spaziergänger und Waldoöbeſucher,
Pilzſucher, Waldarbeiter, vor allem die
Forſtbeamten werden nochmals gebeten, auf
jeden verdächtigen Hinweis zu achten und
Wahrnehmungen unverzüglich an die
Kriminalpolizeileitſtelle Halle S. oder an
jede Gendarmerie- oder Polizeidienſtſtelle
zu wenden.

Verdunkelung. Von Sonnabend
18.46 Uhr bis Sountag 6.57 Uhr. Mond-
aufgang Sonntag 2.40 Uhr; Monduntergang
Sonntag 17.04 Uhr.

din und hat ſchon

die Gauſtadt Halle
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Hallenſerinnen lernen richtig heizen
Gut beſuchte Schulungskurſe des Deutſchen Frauenwerks Kleine Kniffe große Kohlenerſparnis

„Jch kann nicht zaubern, aber ich zeige
Jhnen, wie man ſtatt mit acht Briketts mit
vieren oder fünfen auskommt!“ Wer ſol
ches verſprechen kann, der darf ſich nicht
wundern, wenn die halliſchen Hausfrauen
in hellen Scharen kommen. Fräulein Zan-

Bei Kaffee und Kuchen lernt ich richtiges Heizen viel besser

der vom KohlenSyndikat, die in der Lehr
küche des Deutſchen Frauenwerks, Große
Ulrichſtraße 10, im Auftrage des Deutſchen
Frauenwerks Kurſe im richtigen Heizen
durchführt, freut ſich über die lernbegierigen
Hausfrauen, die ihr aus allen Teilen un

Schulungsvorkrag für die Erzieher
Prof. Dr. von Leers über Englands ſkrupelloſe Machtpolitik

Mit einem Vortrag des bekannten Hiſto
rikers Prof. Dr. von Leers wurde geſtern
im HansSchemmHaus zu Halle die für die
Erzieherſchaft unſeres Gaues vorgeſehene
Vortragsreihe eröffnet. Gaugmtsleiter
Stadtſchulrat Dr. Grahmann ſtellte den
überaus zahlreich erſchienenen Erziehern
den Arbeitsgeiſt heraus, der aus der tiefſten
Verpflichtung gegenüber dem Führer und
durch die dank der hiſtoriſchen Sendung
unſeres Volkes erwachſenen Aufgabengebiete
in dieſem Hans-SchemmHaus ſeine beſon
dere Pflegſtätte erhält. SUeber das Thema „Grundlägen Und
Folgen unſerer Auseinanderſetzung mit
England“ handelten ſodann die Ausführungen Prof. von Leers, als Aus
wertung für die deutſche Schule gedacht.

Ausgehend von dem Einbruch der Nor
mannen unter Wilhelm dem Eroberer in
England 1066 zeigte der Redner im ein
zelnen auf, wie in Verflechtung des Lehns-
rechtes der normanniſchen Herrenſchicht auf
Frankreich ſich erſtmalig der bis dahin ge
wahrte Jnſularcharakter im Hinblick auf das
Feſtland ausweitet. Mit ähnlichen Methoden,
die heute einem Churchill noch eigen ſind, er
folgte der eigentliche Machtausbau: Wales
und Schottland werden mit England ver-
einigt, nur Jrland wahrt bis heute eine
antiengliſche Haltung. Syſtematiſch wird
unter der Königin Eliſabeth und Cromwell
die berüchtigte Gleichgewichtspolitik auf den
Thron erhoben. Die ſpaniſche Macht wird
zerſchlagen, portugieſiſches Beſitztum ge
plündert, und Cromwells nationaler und
religiös altteſtamentariſcher Fanatismus
prägt die heute noch angewandte britiſche
philiſtröſe Moralſentenz: „Wer gegen Eng
land iſt, iſt ein Verworfener, iſt Geſandter
des Antichriſt.“

Mit franzöſiſcher Hilfe wird Hollands
Ueberſeemacht zerſchlagen, dann wendet ſich

das. Ränkeſpiel gegen das zu mächtige Frank
reich (1692). Der zweite Schleſiſche Krieg
bringt die bekannte Umkehrung der Bünd
niſſe, England leiht Friedrich dem Großen
Hilfe gegen Oeſterreich, Frankreich und Ruß-
land, um ihn im entſcheidenden Augenblick
zu verraten, nachdem mit dem Siege
Friedrichs über die Franzoſen bei Roßbach
das franzöſiſche Kanada England in den
Schöß gefallen iſt. Aber gleichzeitig erfolgt
der preußiſch- ruſſiſche Ausgleich. Die fran
zöſiſche Revolution bricht in einem für Eng
land günſtigſten Augenblick aus und Napo
leöns gegen England gerichtete Kontinental
ſperre ſcheitert daran, daß er eine Lebens-
mittelſperre davon ausnimmt. Der Ueberfall
auf Dänemark (1807), die Loslöſung Bel
giens von Holland, der Krimkrieg, der Ver
ſuch, die Einigung Deutſchlands 1871 zu verz
eiteln, decken ſich vollkommen mit der gleichen
Tendenz gegenüber Jtalien.

Prof. Dr. von Leers beſprach ſodann die
kataſtrophalen Auswirkungen, die in der Ab-
weichung der Bismarckſchen Politik ſich er
gaben und England die Umklammeyung
Deutſchlands zum Weltkriegsbeginn möglich
machten. Er hielt dem die geniale Politik
unſeres Führers entgegen, der mit den
Schrittmachern Englands auf dem europä-
iſchen Kontinent, Polen an der Spitze, blitz
ſchnell aufräumte, und bezog in den Schluß
ſeiner geiſtvollen Ausführungen den ſoeben
abgeſchloſſenen Dreimächtepakt Deutſchland-
Jtalien- Japan und die ſichtbaren Zeichen
der Zerbröckelung des engliſchen Weltreiches
ein, wie ſie die Verpachtung der britiſchen
Stützpunkte an USA auf 99 Jahre und die
Eingliederung von Britiſch-Somali durch
Muſſolini darſtellen. Große Aufgaben er
wüchſen uns nach dem Siege, weſentlicher
Anteil falle der deutſchen Erzieherſchaft hier
für zu, aus der Jugend klare und ſcharfe
Köpfe heranzubilden und zu entwickeln. vh.

ſerer Gauſtadt zuſtrömen, und ſie erklärt
mit Film und Lichtbild immer wieder, wie
man es machen muß.

Die ſehr gut beſuchten Kurſe finden
jeden Nachmittag bei Kaffee und Kuchen
ſtatt. Fünfundzwanzig Pfennig iſt gewiß
nicht viel für Kaffee, Kuchen und Vortrag,
der reichlich anderthalb Stunden dauert und
noch erheblich verlängert wird durch Frage
und Antwortſpiel, das unter dem Motto:
„Aber bei meinem Waſchkeſſel iſt das noch
anders Einzelwünſche berückfſichtigt.
Je mehr ſolcher Einzelfragen kommen, um
ſo lieber iſt es der Vortragenden; es be
weiſt ihr, daß den Hausfrauen die Augen
aufgegangen ſind für Mängel und Schäden,
die bisher an Herd und Feuerſtelle kaum
beachtet worden ſind. Weil das Auge mei-
ſtens beſſer aufvaßt als das Ohr, werden
ſolche Schäden im Lichtbild und im Film
vorgeführt. Da iſt der Waſchkeſſel mit den
undicht gewordenen Zug-Verſchlüſſen und
der kaum noch in ihren Angeln hängenden
Heiztür. Die Aſchentür iſt ſchon lange ab
handen gekommen. An ihrer Stelle klafft
ein großes Loch. Was tun? Jmmer mehr
Feuerung hineinſtopfen, obwohl man weiß,
daß ſie nur den Schornſtein heizt? Nein,
eine proviſoriſche Aſchentür davor, ein mit
einem Ziegelſtein beſchwertes Blech, und vor
der nächſten Wäſche Mörtel und Schamotte-
mehl beſorgt und die größten Ritzen ge
dichtet! Sind Riſſe im Schornſtein, oder
entdecken wir Undichtigkeiten in den Zügen,
ſo wenden wir uns vertrauensvoll an den
Schornſteinfegermeiſter. Ganz aus eigener
Kraft aber erkennen wir, daß in unſern
Oefen der Feuerraum ſowohl als der Roſt
viel zu groß ſind und demgemäß mehr Heiz-
material ſchlucken, als es ſich verantworten
läßt. Mit wenigen ſachkundigen Griffen
läßt ſich auch da Abhilfe ſchaffen.

Bauſchäden korrigieren, Herd und Waſch
keſſel richtig bedienen, das lernen nicht nur
nachmittags unſere Hausfrauen, ſonderw
vormittags auch unſere Gewerbeſchulen
da würde es doch nicht mit rechten Dingen
zugehen, wenn nicht künftig in Halle Koh
len geſpart würden, daß es nicht mehr

raucht! —ir.Ueberweiſung der HJ.
in die Bliederungen der Varkei

Am kommenden Sonntag 10 Uhr findet
auf dem Hof der Moritzburg in Anweſenheit
des Kreisleiters Pg. Dohmgoergen die
Ueberweiſung der H. in die Gliederungen
der Partei ſtatt. Die Kebergabe erfolgt durch

K-Bannführer Scheffler und die Ueber
nahme durch SA-Brigadeführer May,
Nach einem Marſch durch die Stadt iſt auf
dem Abdolf-Hitler-Ring ein Vorbeimarſch.

Wem gehören Damenfahrrad
und Akkenkaſche?

Bei der Kriminalpolizei iſt ein Damen
fahrrad Nr. 1234 079 ſichergeſtellt. Das
Fahrrad ſoll angeblich vor etwa 3 Jahren in
der Geiſtſtraße geſtohlen worden ſein.
Weiter iſt eine braune ältere Aktentaſche
und eine Umhängetaſche aus Leder mit einer
Schürze und einer Bierflaſche ſichergeſtellt.
Eigentümer wollen ſich melden bei der
Kriminalpolizei Zimmer 317.

Anko- und Fahrraddiebſtähle
Am 25. September gegen 22 Uhr wurde

von einem Parkplatz in der Nähe des Rie-
beckplatzes ein Perſonenkraftwagen IM
372 038 geſtohlen.

Aus dem Hof Geiſtſtraße 5 wurde am
25. September ein älteres Herrenfahrrad
und am 26. September von 8—12 Uhr aus
dem Fahrradkeller einer Schule in der
Frieſenſtraße ein Herrenfahrrad geſtohlen.
Am gleichen Tage gegen 15.15 Uhr wurde
vor Türkſtraße ein Damenfährrad ent
wendet.

Ligarette des Vertrauens

darf man JUNO nennen,
denn mit unbedingtem Vertrauen zur
JUNO -Qualifät bevorzugf der anspruchsvolle
KRauchen diese Cigareffe.

JUNG0 hat diesen Ruf durch die Qualifätstreue
erworben, welche eine sfets gleichbleibende,
feine und reine Geschmacksbildung dieser

hervopragenden Cigarefte gewähnleistfef.
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Ohne London kein England Junges Mädchen mit dem Beilbedroht
Gefährlicher Unhold erhält acht Jahre ZuchthausVorlrag von Profeſſor Wolff in der Aniverſitat

Tag um Tag hageln die Bomben der
Bergeltung auf die MillionenStadt an
der Themſe nieder. Ununtkerbrochen dröhnen
deutſche Motoren über dem Herzen des eng
liſchen Weltreiches. So ſind heute die Blicke
der ganzen Welt auf den Flammenſchein an
der Südoſtecke des Jnſellandes gerichtet.
Um ſo größeres Intereſſe mußte daher der
Vortrag erwecken, den Prof. Wolff im
Rahmen der Veranſtaltungen des Semi
nars für Verkehrsweſen an der
Univerſität über „London und die Themſe“
hielt. Der Saal war denn auch bis auf den
letzten Platz beſetzt, und mehrmals unter
brach der Beifall die von tiefgründiger Sach
kenntnis getragenen Ausführungen des Vor
tragenden.

Prof. Wolff wies auf den Unterſchied der
Begriffe Großbritannien und England hin:
Lehteres bildet wie Schottland, Wales und
Nordirland nur einen Teil des erſteren. Die
Schotten und Waliſer ſind durchaus nicht
ausnahmslos Englandfreunde, von den

e in Zeiten verstärkter Nach
frage wird Altbewährtes

imwer zverst knopp, denn
jedermann greift dancch

So auch nach Erdall Pamit
möglichst olls Wönsche er
föllf werden können, gibt es
jetzt auch Erdaol- Nachföll
packungen, Man ſetzt sie
einfach in die leere Erdal-
glechdose ein vnd hat

Awalberterdal
Jren ganz zu ſchweigen. Aber auch inner
halb des eigentlich engliſchen Volkes regt
ſich ſeit längerem der Widerſtand gegen die
Drohnenherrſchaft der Plutokratenelique.
Der zum Syſtem gemachte Bluff, umgeben
vom Glorienſchein eines ſteifen Traditions-
kultes, iſt der Grundpfeiler der engliſchen
Machtſtellung. Ohne London kein England
40 v. H. der engliſchen See-Einfuhr gehen über
den Londoner Hafen; von lebenswichtigen
Konſumgütern ſind es ſogar zwei Drittel
der Einfuhr Großbritanniens. Unter den
wichtigſten weiteren Zielen unſerer Flieger
ſtellen Liverpool 20 v. H., Briſtol und Car-
diff fe 12 bis 15 v. H. der britiſchen Einfuhr.
Die ſprichwörtliche Nachläſſtgkeit des Eng
länders, die ſich gerade in der Bauweiſe
äußert, rächt ſich fetzt dadurch, daß beim
Niederpraſſeltt der deutſchen „Huückerhüte“
dte Häuſer wie Streichholzſchachteln zu
ſammenpurzeln, was um ſo ſchwerwiegender
iſt, als dem gewöhnlichen engliſchen Haus
ein Keller fehlt. Das iſt der Grund dafür,
daß in England die Angſt vor Luftangriffen
ſo groß iſt. Die hohe Welt des Weſtends
freilich amüſtert ſich in den unterirdiſchen
Stockwerken der großen Hotels, im Park

„Der Barbier von Bagdad“
Die Uebernahme dieſer köſtlichen Oper des Peter

Cornelius aus der vorangegangenen in die neue
Spielzeit erweckt Freude. Richard Kraus dirigiert
ſie bezaubernd friſch, die Holzbläſer ſind vor allem
zu rühmen. Was uns diesmal den Beſuch obliga
toriſch machte, war, zu erfahren, wie, Lucas Barth
ſtimmlich und unter der ſpritzigen Regie Skraups
darſtelleriſch die Rolle des Varbiers meiſtern
würde. Barths Baßſtimme hat Fülle, gelegentlich
wünſcht man eine noch ſorgſamere Pflege des Ein
zeltones, der Buffocharakter kommt jedoch, von ge
ringen und noch abſchleifbaren Hemmungen ab
geſehen, zu köſtlichen Triumphen, das Gebärdenſpiel
iſt von Uebertreibungen frei, man hat ſein Ver
gnügen. Was der Erfahrung noch mangelt, gleicht
der gute und förderungswerte Wille faſt völlig
aus. Jm erſten Bühnenbild waren rechts zwei
nicht an der Handlung beteiligte Geſtalten beim
beſten Willen nicht zu überſehen.

a

HorſtWeſſelKampfbahn durchgeführt.

Dr. Wilh. Hambach. Halle 96, TV Gutenberg VfL Halle 96 2.

Soldat HHagenbekommt Wind von vorn

Lane, Vietorial und Savoy, die gequälten
Maſſen aber flüchten in die grauen Schlünde
der Untergrundbahn. Ein gezeigter Stadt
plan bot einen Ueberblick über die Rieſen
ſtadt. Daß der ſaubere Miniſter Stanley
gleichzeitig Chef der größten Orient-Schiff
fahrtslinie iſt, dürfte manchem Engländer
unbekannt ſein. Auch ſonſt brachte der aus
gezeichnete Vortrag von Prof. Wolff viele
intereſſante Einzelheiten. Ein Gutteil des
Gezeigten hat inzwiſchen den Weg ins Jen
ſeits angetreten, von 2000 Petroleumtanks
ſind 400 bis 500 bereits vernichtet, und was
etwa von dem nach den deutſchſtämmigen
Herrſchern benannten rieſigen Vietoriag
Dock und AlbertDock noch übrig iſt, bleibt
zweifelhaft.
Hausgehilfinnen für Haushaltungen

öSchwerkriegsbeſchädigker

Der Reichsarbeitsminiſter hat die Arbeits
amtsbehörden gebeten, den Bedarf von
Haushaltungen Schwerkriegsbeſchädigter, ins
re ar Kriegsblinder, an Hausgehilfinnen
bei der Vermittlung bevorzugt zu berück
ſichtigen

Ihren 80. Geburtstag fetert heute die
Witwe Berta Noack geb. Grunert, Brach
witzer Straße 4.

Feſtgenommen wurde wegen fortgeſetzten
Diebſtahls der 33jährtge A. N. Er hatte
ſeinem Betriebsleiter Möbel und Einrich
tungsgegenſtände im Werte von eg. 1100
Mark entwendet.

Anfang dieſes Jahres befand ſich ein
ſechzehnjähriges Mädchen aus Zeitz, das in
Raßberg arbeitet, zur Mittagszeit auf dem

nach Zeitz. Als es nahe der
tadt an einem Gartengrundſtück vorüber

kam, das mit einer ziemlich hohen Hecke
eingezäunt war, ſprang plötzlich ein un be
klheideter Mann auf ſie zu, der nur
eine ſchwarze Schürze um den Hals ge
ſchlungen hatte. Jn der rechten Hand hielt
er ein Beil, das er in der Gartenlaube ge
funden hatte. Er rief dem vor Schreck
aufkreiſchenden Mädchen zu: „Biſt du ruhig,
oder ich haue dich mit dem Beil vor den
Kopf!“ Das Mädchen wehrte ſich mit allen
Kräften gegen den Mann, ſtürzte aber auf
dem glatten Boden und riß auch den Mann
mit. Schnell ſtand ſie wieder auf und jloh.
Als ſich auch der Angreifer aufgerafft hatte,
rannte er einige Schritte hinter dem Mäd
chen her und drohte: „Sei ja ruhig, ſonſt
ſchmeiße ich das Beil hinter dir her. Wenn
du heute abend nicht kommſt, ſchlage ich dir
den Schädel ein.“

Wegen dieſes gewaltſamen Ueberfalles
hatte ſich der 29jährige Herbert Schwarze
aus Raßberg, der ſeit mehreren Jahren in
Zeitz anſäſſig iſt, vor dem Sonder-
gericht zu Halle geſtern zu verantworten.

iſt bereits dreimal wegen Erregung
öffentlichen Aergerniſſes vorbeſtraft. Bei
der Verhandlung leugnete der Angeklagte,
ein Beil in der Hand gehabt oder die Zeu
gin bedroht zu haben, ebenſo habe er nichts
hinter dem fliehenden Mädchen hergerufen.

Turnen Sport Spiel
Saglemeiſterſchaften im Tiſchtennis

Die Tiſchtennis Abteilung der RSG Halle trägt
die Saalemeiſterſchaften im Tiſchtennis in der
Friedrich-Nietzſche- Schule aus. Aus faſt allen Be
reichen des Reichsgebietes haben über 160 Spieler
für 14 Konkurrenzen gemeldet. Namhafte Könner
aus Wien, Köln, Brünn, Danzig, Berlin, Dresden,
Leipzig, Magdeburg, Weimar, Halle uſw, werden
am Start ſein. Während im Einzel offen für alleHoffmannKöln (z. Z. Halle), CaſparWien (z. Z.
Altenbug), Blahs-Brünn, Fiedker-Halle, Hempel
Leipzig und Chriſtoph- Delitzſch Favoriten ſind,
werden im Doppel offen für alle HoffmannFiedler
und Caſpar- Hahn vorausſichtlich die Endſpiel
gegner ſein.

BachmannMenzer (Leipzig), ChriſtophMeidinger
BlahsRehak könnten für eine Ueberraſchung

orgen

einmal guter

Im Gemiſchten Doppel ſollten Bültge- Hoffmann
und Markmann-Fiedler im Endſpiel zu finden ſein.
Nicht zu unterſchätzen ſind das Ehepaar Blahs
Brünn und Pörſchmann- Bachmann (Leipzig).

Jm Frauen-Einzel offen für alle dürften in
Fräulein Bültge und Fräulein Markmann-Magde
burg die Endſpielteilnehmerinnen gegeben ſein.
Seidel und Franz- Leipzig werden ſich jedoch erſt
nach Kampf geſchlagen bekennen

Die übrigen Klaſſen ſind ebenfalls ſehr gut be
ſetzt. Jn der OKlaſſe kämpfen 90 Spieler Um den
Sieg. Die Endſpiele beginnen um 16 Uhr. Der
halliſchen Bevölkerung wird ſeit langem wieber

Sport geboten. Die RSG Halle
erwartet deshalb am Sonntag alle Tiſchtennis
freunde in der Friedrich Nietzſche Schule. S

Pereinsmeiſterſchaft der Leichtathleten

Am Sonntagvormittag werden in Halle die
Bahnabſchlußkämpfe der Leichtathleten auf der

Jm Vorder
grund ſteht der Wettkampf um die Deutſche Ver
einsmeiſterſchaft. Die erzielten Ergebniſſe werden
in der Reichsrangliſte gewertet. Jn der Kriegs
klaäſſe J ſtartet nur VfL 96, Allerdings mit einer
ſehr ſtarken Mannſchaft, die ſich einen führenden
Platz in der Bereichsrangliſte erkämpfen ſollte. Jn
der Kriegsklaſſe II ſtarten SV 98, KTV, Luft
waffenſportverein und TuSV Leuna.

Fuß und Handball der HJ.
Fußballfreundſchaftsſpiele führen durch Wacker B

gegen Boruſſia B, VfL 96 A Boruſſia A, VfL 960
A. 2. Boruſſig A 2., Kröllwitz Wacker,Wacker A 2. BSG Siebel A Poſt A Weiſe,
Poſt A 2, Weiſe A 2., Sportfreunde A 2. 98

2., 98 B. Lettin, Kröllwitz B Wacker B 3.,
Sportfreunde B. SG Reichsbahn, Favorit A
gegen Osmünde, Reichsbahn Leipzig A. Reichs
bahn Halle A, VfL 96 B 3,. Osmünde B
Holleben A Nietleben, Nietleben B Holleben B,
96 B. 2. Favorit B 2.

Um die Punkte im Handball ſpielen: Staffel A:
TV Nauendorf Kröllwitz, TV Reinsdorf VfL

Staffel B: Döllnitz Dieskau, Bruckdorf VfR
Wörmlitz, Queis TV Büſchdorf. Staffel O:
Döllnitz 2. Dieskau 2., Kaneng Wörmlitz 2.,
Reideburg Osmünde.

Handball im Sporibezirk
Jn Klaſſe 1 kommen drei Spiele zur Durch

führung. Hier ſpielen:
BSG Weiſe SV Bppruſſig
TV Frankleben 1885 Merſeburg
TV Dieskau SV 22 Kaynga
Das Spiel Weiſe Boruſſig dürfte erſt mit

dem Abpfiff entſchieden ſein, weil wir beide Mann
ſchaften für annähernd gleichwertig halten. TV
Fgankleben wird wohl gegen 85 Merſeburg knapp
das Nachſehen haben, aber TV Dieskau kann da
heim gegen 22 Kayna nach Kampf zu einem knappen
Siege kommen.

Zweite Klaſſe: Staffel A: Teutonia Höhn-
ſtedt WaG Eisleben. Staffel B: HSV VHalle 96 2., KTV. TV Kröllwitz, VfR Wörmlitz 2.
gegen TV Gutenberg, BSG Siebel SG Reichs
bahn. Staffel O. TV Bruckdorf TV Queis,
TSG Osmünde TSV Reinsdorf.

Staffel D. Kötzſchan Bad Dürrenberg,
TSV Leung 2. Bad Lauchſtädt, MTV Merſeburg
gegen TVg. Merſeburg, TV Schafſtädt ATV
Merſeburg. Staffel D. Kötſchen-Beung gegen
Reipiſch, Germania Kayng ATV Spergau, TV
Neumark 1911 Möckerling.

Er wurde aber einwandfrei überführt und
wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen
mit Gewalt und Bedrohung einer Frau zu
acht Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Fahrbereiſſchaſtsdienſt am Sonnkag

Der Oberbürgermeiſter veröffentlicht
heute eine Bekanntmachung über den Fahr
bereitſchaftsdienſt am morgigen Sonntag

Adwaschhare Märche u Bieler

Eierverteilung
d 7 In der Zeit vom 28. September bisr 55. Oktober 1940 werden auf den Ab

S W a der jetzt gültigen Reichseterkarte
2 Eier an den

ausgegeben,
Verſorgungsberechtigten

Der Oberpräſident der Provinz Sachſen
Provinzialernährungsamt

Veröffentlicht
Halle, 28. Sept. 1940.

Ernährungs- und Wirtſchaftsamt
der Stadt Halle.

Fahrbereitſchaft
Jn Erfüllung der Fahrbereitſchaft für die
Stadt Halle ſtehen am Sonntag, dem
29. September 1940

die Firmen
1. Fenthol Sandtmann, Halle (Saale), Delitzſchet

Straße 39, Ruf 27 966 und 24 047,
2. Zillniann S. Lorenz, Halle (Saale), Leipziger

Straße 45, Ruf 26 053 und 23 351, 31 384
in der Zeit von 7—12 Uhr zur Verfügung.

Die Fahrzeuge ſind bei den Unternehmern un
mittelbar anzufordern.

Halle (Sagle), den 28. September 10940.
Der Oberbürgermeiſter,

VfL 96 Halle. Das Spiel unſerer erſten
Mannſchaft am Sonntag gegen Weida

beginnt vereits um 15 Uhr. Höhner
(früher VfL Osnabrück)
ſpielen mit.

und Breitfeld

für Sonntag, den 29. September 1940
u S. Frauen: 10 Kawerau. Ulrich: 8 Thiede,

10 Nagel. Moritz: 10 Keller. Bartholomäug
8 Krafaätſch, 10 Brachmann. Briccius: 10 Martin

Chriſtus: 10 Steinhoff. Diemitz: 9.30 Sup
Mantey: Ordination (Bienert) (A). Dom
(ref. Gem.): 8.30 Brachmann, 10 Lang. Georgen
8 Uſener, 10 Oehler. Geſundbrunnen: 10 Giſeke.

Heiland: 10 Hünerbein. Johannes: 8 Guein
zius, 10 Burdach, Lauchſtädter Str. 28: 10 Krauſe.
Laurentius: 10 Duda, 8 Gabriel. Luther
10 Hoppert. Magdalenenkapelle: 10 Schumann.
16 Brachmann (A). Paulus: 8 Dombrowski, 10
Holtz. Petrus: 10 Peuckert. Stephanus:8 Foertſch, 10 Hoppe,. Wörmlitz 9 Schmidtsdorf.

Altersheim: 10 Krajatſch. Diakoniſſenhaus
10 Kiehne. Klinik: 10 Pflaumer. Riebeckſtift
10 Roenneke.

Neue Kurſusanfänge in der Mütterſchule
Geſundheitspflege und häusliche Krankenpflege: Mittwoch,

den 2. Oktober, um 15 Uhr.Erziehungsfragen mit Anleitung zum Baſteln: Dienstag
d en 1. Oktober, um 19 Uhr.

Säuglingspflege: Montag, den 30. September, um 15 Uhr
Säuglingspflege vormittags beginnt Mitte Oktober.

Baſteln, II. Teil nachmittags und abends, nur für Teil
nehmerinnen, die ſchon den Kurſus „Erziehungsfragen“
beſuchten, Mitte Oktober.

Kochen I, nachmittags und abends, beginnt Mitte Oktober.
Nähen l, nachmittags und abends, beginnt Mitte Oktober

Kinder können vormittags und nachmittags unter Auf
ſicht in der Kinderſtube ſpielen.

Anmeldungen in der
Mütterſchule, Halle, Leipziger Straße 17 (Ruf 329 80

Eine ſpaßige Begebenheit aus dem Reſervelazarett
Lazarette ſind an ſich gewiß keine Stätten über

mäßiger Fröhlichkeit und toller Ausgelaſſenheit. Mancher
ſchwerverwundete Soldat, der Blut und Leben an der
Front eingeſetzt hat, ringt dort mit dem Tode, mancher
Fiebertraum wird durchgekämpft und viele Schmerzen

müſſen verbiſſen werden. Dennoch: auch im Kranken
haus läßt ſich der Soldat ſo leicht nicht unterkriegen,
auch hier kommt der Humor, ſtändiger Begleiter jedes
richtigen Kriegers, zu ſelnen Recht, und das mehr,
als man gemeiniglich wohl annimmt.

Das nachſtehende wahre Geſchichtchen möge, als Bei
ſpiel hierfür dienen.

Saal 22 in der Station IX war in
Ordnung, einfach prima. Achtzehn Mann
hauſten in ihm, ſo bunt zuſammengewürfelt
wie nur denkbar, aber alle verſtanden ſich
ausgezeichnet. Keiner nahm übel, jeder
machte mit. Vor allem fehlte die Stimmungs
kanone nicht, die Leben in die Bude bringt,
nie die gute Laune verliert und im Erfinden
der blödeſten Streiche unerſchöpflich iſt.
Böſch hieß bei uns dieſer Mann, ein Kölner
Junge, den noch niemals femand bedeppert
oder mißmutig hatte einherſchleichen ſehen.
Seine Spezialität war das Zurechtſtauchen
von Kameraden, die, um richtige Soldaten
zu werden, erſt einmal.Wind von vorn haben
mußten, wie er zu ſagen pflegte. Kameraden
alſo, die noch nicht im Vollbeſitz des erforder
lichen ſoldatiſchen Korpsgeiſtes waren.

Eines Abends wurde ſo einer eingeliefert,
ein Bürſchlein mit einer ungeheuren Klappe,
das allſogleich eine gewaltige Welle w.
Der Jüngling Hagen war ſein ſtolzerName bemühte ſich ſofort klarzuſtellen,
daß in puncto Bildung und Wiſſen wohl
niemand im Saal ihm das Waſſer reichen
könne. Sogar der Unterſchied zwiſchen ſchein

bar und anſcheinend war ihm geläufig, und
Bulling, ein biederer Mecklenbürger Bauer,
bei dem das ſträflicherweiſe nicht der Fall
war, mußte einen langen, belehrenden Vor
trag über ſich ergehen laſſen.

Schon nach einer halben Stunde war
Saal 22 ſich darüber im klaren: dem Knaben
Hagen mußte der allzu große Mund ein
wenig geſtopft werden, und Böſch, als Virtuofe
in ſolchen Sachen, wurde einſtimmig mit der
Durchführung dieſer Aufgabe betraut.

Sie entwickelte ſich folgendermaßen:
n acht Uhr abends hub ein reſpekt

volles Raunen im Saal an. Einer ſagte es
dem anderen: „Schon gehört? Der Stabs-
arzt kommt noch. Mal wieder 'ne Spät-
viſite.“ Und er kam wirklich, der hohe Herr,
und zwar in Geſtalt von Böſch. Bebrillt, an
getan mit dem weißen Arztkittel und beglei
tet von der Stationsſchweſter, die jeden Jux
mitmachte, hielt er einen achtunggebietenden
Einzug. Der Reſpekt des neu eingelteferten
Soldaten Hagen vor dem Arzt erhielt noch
einen beſonderen Auftrieb durch die zackige
Meldung des Saglälteſten und durch den
Anſchnaitzer, den der Herr Doktor einem
Kameraden verpaßte, der nicht vorſchrifts
mäßig im Bett lag. Nachdem er ſich dort ab
reagiert hatte, ſteuerte Stabsarzt Dr. Böſch
auf den ernannt zu, und nun begann
eine Unterſuchung, an der alles dran war.

Auguſt Hagen war magenkrank, nicht
ſchlimm, aber immerhin, er ſollte auf
Anordnung ſeines Truppenarztes einmal
eingehend unterſucht werden. Und wahrlich,
das wurde er jetzt. Zunächſt durfte er, noch

erzählen. Dann aber praſſelte ein Katarakt
von Fragen auf ihn hernieder, der alles
durcheinanderwarf, was er dem Arzt hatte
ſagen wollen. Jn ſtrengem Ton forderte
Dr. Böſch von dem ſchon recht verzagt zu
ihm aufblickenden Auguſt Auskunft über

ſein Vorleben, über ſeine geheſmen Laſter,
wollte wiſſen, ob Fälle von Geiſteskrank
heiten in ſeiner Familie vorgekommen ſeien,
verlangte eingehende Angaben über ſein
früheres und fetziges Liebesleben uſw. uſw.
Alles beantwortete der wackere Hagen ge
horſamſt und ohne jeden Argwohn, denn ſo
gewitzt, um die Komödie die mit ihm ge
ſpielt wurde, zu durchſchauen, war er nun
doch nicht.

Nach dieſem harmloſen Auftakt ſchritt der
Stabsarzt zu der körperlichen Unterſuchung
Sie erſtreckte ſich nicht nur auf den Magen,
nein, alles was überhaupt zwiſchen die
Finger genommen werden konnte, wurde
unterſucht. Auguſtus wurde begrabbelt von
hinten und von vorn, behorcht und beklopft
nach allen Regeln der Kunſt und noch man
ches mehr. Nach allen Seiten mußte er ſich
im Bett drehen und wohl ein Dutzend mal
ließ ihn Dr. Böſch beim Abhorchen der
Lungenpartien mit hohler Stimme „996 und
„Kukuk“ rufen. Schließlich mußte der
Patient aufſtehen, durch den Saal ſtelzen, die
Füße zuſammenſtellen, die Augen ſchließen
und die Arme ausſtrecken ſowie anſchließend
zehn Kniebeugen machen. Daß er dabei
lediglich mit ſeinen Pantoffeln und ſeiner
Armbanduhr bekleidet war, irritierte höch
ſtens die anweſende Schweſter, die diebiſche
Freude der Belegſchaft des Saales 22 konnte
dieſer Umſtand nur noch erhöhen.

Aber wie jede Unterſuchung nahm auch
dieſe einmal ein Ende. Das Ergebnis war
höchſt fatal für de armen Hagen. Stabs-

im Bett liegend, kurz von ſeinen Beſchwerden arzt Dr. Böſch ſtellte mit ſchuneidiger, durch
keinerlei Mitgefühl belaſteter Stimme feſt.
daß hier ein Fall vorläge, in dem langes
Experimentieren oder zeitraubende Uleus-
kuren ihren Zweck verfehlen würden. Dazu
wäre die epidermiſche Vibration der linken
Bauchfontanelle viel zu exploſiv“. Abkürzung
des Verfahrens ſei deshalb erforderlich. Der
Patient werde morgen geröntgt und dann
zur Operation in die chirurgiſche Station
verlegt. Für heute nacht ſolle er zur Vor
bereitung einen Bauchwickel erhalten. Mit
dieſem an die Schweſter gerichteten Schluß
befehl verabſchiedete ſich der Stabsarzt von
dem ſichtlich bleich gewordenen Hagen und
verließ den Saal. „Achtung“, brüllte der
Stubenälteſte und gleich darauf war Dr,
Böſch verſchwunden.

Den Bauchwickel er beſtand aus einigen
Reisreſten aus der Küche ließ Auguſt ge
duldig über ſich ergehen. Sein Widerſtand
war gebrochen. Nicht minder gebrochen lag
er auch im Bett, gar nicht mehr ſchwadro
nierend, ſondern ſichtlich erſchüttert über die
ihm bevorſtehende Operation meditterend.

Nach zwei Stunden ſchließlich erbarmte
man ſich ſeiner und offenbarte ihm die
blamable Tatſache, daß nicht der Arzt, ſon
dern ein Kamerad ihn ſo eingehend unter
ſucht habe, Die große Proteſtrede, zu der
der treffliche Augüſt nach ſeiner erſten Ver
blüffung anſetzen wollte, ging unter in dem
brüllenden Gelächter der übrigen Saal
inſaſſen, und nichts blieb ihm übrig als ins
Badezimmer zu wanken, um ſich von den
klebrigen Reisreſten auf ſeinem Balg zu
befreien

Fortan benahm er ſich aber ſchon bedeu
tend geſitteter.

Die kameragdſchaftliche Erziehung hatte
ihre erſten Früchte getragen.

Alfred Gajewskl.
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